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Ostfriesische Volksbank eG stellte Geschäftsbericht vor

Zuwachs trotz herausfordernden Zeiten
Von Ute Müller

Leer.  Direkt zum Start des neu-
en Jahres lud die Ostfriesische 
Volksbank e. G. (OVB) ein, um 
ein kurzes Stimmungsbild des 
letzten Geschäftsjahres zu ver-
mitteln. Der Vorstandsvorsit-
zende Georg Alder stellte zu-
nächst seine neuen Kollegen 
Thomas Lüken und Prokuristin 
Marie-Luise Lücht vor, die bei-
de seit dem 01.07.2025 neu im 
Vorstandsstab sind.

„Wir befinden uns in herausfor-
dernden Zeiten“, sagte Alder. 
Trotzdem sei der Kreditbestand 
gestiegen. Dies liege auch daran, 
dass man auf Chancen reagiert 
habe und in den letzten Jahren 
neue Spezialbereiche aufgebaut 
habe.

Im Firmenkundenbereich, der 
ein Kreditvolumen von 992 Mio. 
Euro umfasst und den Thomas 
Lüken verantwortet, „wurde jeder 
zweite Euro in Erneuerbare Ener-
gien investiert“, so Lüken. Dabei 
gehe es Windkraftanlagen, Batte-
riespeicherprojekte aber auch um 
Wasserstofftankstellen. Dieser 
Bereich sei hochgradig komplex, 
da z.B. Windkraftanlagen heut-
zutage „echte Kraftwerke“ seien, 
die beispielsweise auf eine Ge-
samthöhe von 245 Meter kommen 
und ein Investitionsvolumen von 
10 Mio. Euro umfassen. In diesem 
Bereich habe man ein Spezial-

team aus 5-6 Mitarbeitern aufge-
baut, die sich nur um die Bearbei-
tung dieses Bereichs kümmere.

Das maritime Porfolio umfasst 
die Bereiche Seeschifffahrt (464 
Mio.  Euro), Binnenschifffahrt 
(301  Mio.  Euro) und nun auch 
Spezialschifffahrt (120  Mio. Eu-
ro). Der gesamte Schifffahrtsbe-
reich ist um 10,9 % auf 884 Mio. 
Euro gestiegen. Während der Be-
reich der Binnenschifffahrt bei-

spielsweise stagniere, konnte der 
Bereich Spezialschifffahrt ausge-
weitet werden. Hierzu zählen u.a. 
Offshore Schiffe für die Errich-
tung von Windparks, Schlepp-
schiffe, Fahrgastschiffe oder Aus-
flugsschiffe (Weiße Flotte). Den 
maritimen Bereich verantwortet 
Guido Mülder im Vorstand. Das 
Einlagevolumen der Kunden sei 
unverändert. Der Wechselkurs des 
Dollars und sein Kursverfall habe 
sich jedoch bemerkbar gemacht. 

Der Kursverfall würde circa 
12% ausmachen, und Einlagen ins-
besondere im Schifffahrtsbereich 
würden in Dollar getätigt. Die 
Handelsbilanz und Abrechnung 
müsse jedoch später immer in 
Euro erfolgen.

Im Privatkundenbereich sei durch 
die Reallohnsteigerung bei den 
Kunden ein Immobilienkauf wie-
der erschwinglicher geworden.

Mehr auf Seite 14.

Von links: Der OVB-Vorstand Guido Mülder, Georg Alder und Thomas Lüken stellten die Zahlen des Geschäfts-
jahres 2025 vor.� Foto: Ute Müller
�
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Von Thomas Klaus
Geestland. Die Bundesregie-
rung hat die nächste Mindest-
lohn-Erhöhung formell im 
alten Jahr beschlossen. Der 
gesetzliche Mindestlohn stieg 
in Deutschland zum 1. Janu-
ar 2026 von zurzeit 12,82 Eu-
ro auf 13,90 Euro pro Stunde. 
Zum 1. Januar 2027 ist ein er-
neuter Nachschlag vorgese-
hen – auf dann 14,60 Euro.

Der Mindestlohn gilt nicht 
für Auszubildende sowie für 
Langzeitarbeitslose in den ers-
ten sechs Monaten nach ihrem 
Wiedereinstieg in das Arbeits-
leben. Für Unternehmen be-
deutet das zum Teil erhebliche 
Belastungen – in einer Zeit, in 
der eine Hiobsbotschaft aus der 
Wirtschaft die nächste jagt und 
von dem versprochenen Auf-
schwung nicht wirklich etwas 
zu spüren ist.

Dass die Kosten für die Arbeit-
geber durch den höheren Min-
destlohn steigen werden, hat 
die Bundesregierung selbstver-
ständlich eingepreist. 

Mindestlohn tut weh

Mehr auf Seite 19.
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3. Jobmesse Ostfriesland
Bereits zum zweiten Mal findet 
die Jobmesse Ostfriesland vom 
06.-07. März in der Sparkassen-
Arena Aurich statt. Rund 110 aus-
stellende Betriebe aus den Be-
reichen Industrie, Handwerk, 
Einzelhandel, Dienstleistungsbe-
triebe, Zeitarbeitsfirmen, Verbän-
de, Behörden sowie Universitäten, 
Fachhochschulen, Berufsakade-
mien und Weiterbildungseinrich-

tungen präsentieren ihre Jobange-
bote. Los geht es bereits um 8.30 
Uhr am ersten Messetag bis 15 
Uhr und samstags von 10-15 Uhr. 
Der Eintritt ist kostenlos. Ziel 
ist es, ein umfassendes Angebot 
der Ausbildungsmöglichkeiten 
in Ostfriesland darzustellen und 
in Zeiten des demographischen 
Wandels dem Facharbeitermangel 
vorzubeugen. Mehr unter
www.haug-ausstellungen.de.

Zurück in den Beruf
So gelingt der (Neu)Start  „Zu-
rück in den Beruf“ in Oldenburg. 
Die Koordinierungsstelle Frau-
en und Wirtschaft (KOS) bietet 
am Montagvormittag, 09.02.2026 
Einzelberatungen mit dem The-
menschwerpunkt Elternzeit an. 
Wann und mit wievielen Stunden 
steigt man in den Job wieder ein? 
Wie können Bedürfnisse und Be-
dingungen vor und nach der El-

ternzeit mit den Vorgesetzten be-
sprochen werden?

Die richtige Vorbereitung auf das 
Gespräch kann zu einer reibungs-
losen Rückkehr in den Job füh-
ren. Oder soll nach der Elternzeit 
ein neuer, noch unbekannter Weg 
eingeschlagen werden? Diese und 
viele weitere Themen können mit 
Jobcoachin Julia Bäcker bespro-
chen werden. Die individuellen, 

vertraulichen und einstündigen 
Präsenzberatungen finden in den 
Räumen der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Oldenburg, 
Schloßplatz 25/26, 2. OG statt. 
Das Angebot ist kostenlos.

Anmeldung erforderlich online 
auf 
www.frauen-und-wirtschaft.de 
oder unter der Telefonnummer 
04431/85-472.

DANKE an Dieter!
Von Inge Meyer

Moormerland/Leer/Remels.
Fast 25 Jahre lang verfasste Die-
ter Nannen, Bankdirektor in 
Ruhestand, den Finanzmarkt 
für diese Zeitung Wirtschafts-
echo als Kolumnist. Ob zum 
Beispiel über Aktienmärkte, 
Bargeldabschaffung, Bitcoins, 
Leitzinserhöhungen oder –sen-
kungen, Sparbuch oder die Ar-
beit der Zentralbank – die von 
ihm geschriebenen Leitartikel 
waren immer brandaktuell und 
wurden gerne gelesen.

Der Kontakt kam zustande, weil 
die Verfasserin im Jahr 2002 
ein Konto bei der Ostfriesischen 
Volksbank (OVB) eröffnete und 
sich der damalige Bankvorstand 
anbot, hinsichtlich des Finanz-
marktes unterstützend Beiträge 
abzuliefern. Außerdem kannten 
sich die ehemalige Redakteurin 
des Handelsforums, Inge Meyer, 
und Dieter Nannen bereits über 
das Projekt „Marktplatz Ostfries-
land“. 

„Schon während der Schulzeit 
habe ich mich für die Arbeit der 
Journalisten bei der Ostfriesen-
Zeitung interessiert. Da meine 
Mutter nach dem Krieg Witwe 
war und Haushalt mit Kinderer-
ziehung unter einen Hut bringen 
musste, sagte sie mir dann nach 
der Schulzeit: Ich habe schon mit 
Bankdirektor Mülder gesprochen, 
du kriegst die Lehrstelle bei der 
Bank.“ Das Interesse am Journa-
lismus kühlte nicht ab, aber be-
ruflich kam es nicht in Frage. Die 
Banklehre erfolgte in der Raiff-
eisenbank in Ihrhove. Übrigens: 
Sein damaliger Chef, Bankdi-
rektor Wilhelm Mülder, war der 
Großvater von Guido Mülder, der 
seit dem letzten Jahr im OVB-Vor-
stand sitzt. „Später war ich auch 
in Haren an der Ems und in wei-
teren Genossenschaftsbanken tä-

tig“, so der 83-jährige Rentner, 
der immer in Remels wohnte und 
kürzlich mit seiner Frau Ingrid in 
eine Seniorenwohneinrichtung  in 
Leer zog.

Zeitlebens lies ihn Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit nicht los: Er 
verfasste Beiträge für den jähr-
lichen OVB-Geschäftsbericht, 
begrüßte die Journalisten zum 
jährlichen Bilanzpressegespräch 
und gab auch mal Interviews – zu-
letzt in Zusammenarbeit mit dem 
Journalisten Alex Siemer. Aus 
diesem Interview ging seine zwei-
ten Leidenschaft deutlich hervor: 
Spardosen sammeln in allen For-
men und Farben! Im Ehrenamt 
war er u.a. in der Schuldnerbera-
tung tätig, eine oftmals nicht ein-
fache face-to-face Kommunika-
tion.

Auch für diese Zeitung verfasste 
er über den Finanzmarkt-Leitar-
tikel hinaus Interviews, besuchte 
Existenzgründer oder erfolgrei-
che Tüftler und nahm an Presse-
gesprächen in ganz Ost-Friesland 
teil. Obwohl er Seiteneinsteiger 
war, verfasste er seine Beiträge 
immer auf einem hohen journalis-
tischen Niveau. Die Zusammen-
arbeit hat immer Spaß gemacht. 
Wir sagen: DANKE Dieter für die 
langjährige gemeinsame Arbeit!

Recht - Tipp

Ass. Jur. Anne Borowski

Arbeitgeberverband für 
Ostfriesland und Papenburg e.V.

Telefon 04921/397120
anne.borowski@agv-ostfriesland.de
www.agv-ostfriesland.de

Schulschwänzen während der Ausbildung
Immer mehr Ausbildungsbe-
triebe stehen vor demselben 
Problem: Auszubildende fehlen 
unentschuldigt in der Berufs-
schule. Dies wird zunehmend 
zur Herausforderung im Ausbil-
dungsalltag. Doch viele Betrie-
be sind unsicher, welche recht-
lichen Möglichkeiten sie haben. 

Berufsschule ist Pflicht – und 
zwar gesetzlich
Für Auszubildende gilt nach 
dem Niedersächsischen Schul-
gesetz die Berufsschulpflicht. 
Parallel dazu verpflichtet das 
Berufsbildungsgesetz (BBiG) 
den Betrieb, seine Auszubil-
denden zum Besuch der Berufs-
schule anzuhalten und hierfür 
freizustellen. Wichtig: Der Be-
trieb muss die Teilnahme er-
möglichen, aber der Azubi muss 
sie nach dem Berufsbildungs-
gesetz wahrnehmen. Kommt 
der Auszubildende trotz mehr-
facher Aufforderungen seitens 
des Ausbildungsbetriebes die-
ser Pflicht nicht nach, sollte der 
Ausbildungsbetrieb aktiv wer-
den und das Fehlverhalten kon-
sequent ahnden. 
1. Betriebe müssen handeln 
Der erste Schritt ist, die Fehlzei-
ten korrekt zu dokumentieren, 
um im Streitfall die Summe der  
Fehlzeiten konkret nachweisen 
zu können. Hier sollten Ausbil-
dungsbetriebe eng mit der jewei-
ligen Berufsschule in Kontakt 
stehen, um jedes Fehlverhalten 
schnellstmöglich zu erfassen. 
1. Gespräch suchen
Ein klärendes Gespräch ist der 

erste Schritt. Häufig liegt die 
Ursache des Schulschwänzens 
in  persönlichen oder schuli-
schen Problemen.  
2. Schriftliche Abmahnung
Bleibt das Verhalten unverän-
dert, ist eine Abmahnung das 
richtige Instrument, den Auszu-
bildenden auf sein Fehlverhalten 
hinzuweisen und eine Verhal-
tensänderung einzufordern. Die 
Abmahnung muss enthalten:
-	konkrete Pflichtverletzung un-

ter Nennung konkreter Daten
-	Aufforderung zur Vertrags-

treue, d.h. Aufforderung den 
Berufsschulunterricht regel-
mäßig in vorgegebenem Um-
fang zu besuchen 

-	Hinweis auf mögliche Konse-
quenzen als Warnung 

3. Kündigung als letztes Mittel
Wiederholtes, schuldhaftes Ver-
säumen des Berufsschulunter-
richts kann nach vorheriger 
Abmahnung einen wichtigen 
Grund für eine außerordentliche 
Kündigung darstellen, insbeson-
dere wenn das Ausbildungsziel 
dadurch gefährdet ist. 

Doch Vorsicht: Je näher das 
Ausbildungsziel rückt, desto 
strenger sind die Anforderun-
gen an den wichtigen Grund. 
Die Kündigung eines Ausbil-
dungsverhältnisses ist, anders 
als in einem Arbeitsverhältnis, 
zu begründen. Auch hierfür ist 
eine saubere Dokumentation der 
Fehlzeiten unerlässlich. 

Warum konsequentes Handeln 
wichtig ist

Fehlende Berufsschulzeiten ge-
fährden den Ausbildungser-
folg. Eine Zulassung zur Ab-
schlussprüfung kann von der 
zuständigen Stelle bei zu hohen 
Fehlzeiten im Betrieb und der 
Berufsschule versagt werden. 
Als Faustformel gilt: Fehlzeiten 
von 10% der vorgesehenen Aus-
bildungszeit sind noch tolerabel. 
Wird die Abschlussprüfung 
nicht bestanden, wird die Aus-
bildungszeit verlängert, zu-
nächst um ein halbes Jahr bis 
zur nächsten Abschlussprüfung, 
maximal um ein Jahr. Die Kos-
ten der Abschlussprüfung trägt 
der Ausbildungsbetrieb. Aber 
auch weitere Schäden drohen, 
wenn das Fehlverhalten „Schul-
schwänzen“ nicht konsequent 
verfolgt wird. Entsteht bei der 
Belegschaft der Eindruck, Aus-
zubildende könnten ihre Pflich-
ten folgenlos verletzen, kann 
dies das Betriebsklima belasten. 
Es drohen hierdurch Imageschä-
den des Ausbildungsbetriebes.

Fazit
Konsequentes Handeln schützt 
den Ausbildungsbetrieb. Wich-
tig ist, frühzeitig zu reagie-
ren: Betriebe sollten Fehlzeiten 
sauber dokumentieren und die 
rechtlichen Schritte einhalten. 
Weiterhin gilt: Betriebe soll-
ten die Probezeit nutzen. Ist der 
Auszubildende bereits in den 
ersten Monaten unzuverlässig, 
kann das Ausbildungsverhältnis 
in diesem Zeitraum jederzeit oh-
ne Einhalten einer Frist gekün-
digt werden. 

25 Jahre lang den Finanzmarkt verfasst

Dieter Nannen schrieb 25 Jahre die 
Finanzkolumne.� Foto: Inge Meyer
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Landguth Heimtiernahrung spendete für die Obdachloseneinrichtung „Haus Deichstraße“ Leer

Park der Gärten startet am 19. April mit Klimaschutz

Hundefutter für Obdachlose

Neu: Grünes Band

Von Inge Meyer

Leer/Riepe.

Bereits zum zweiten Mal spen-
dete die Landguth Heimtiernah-
rung GmbH aus dem Gewerbe-
gebiet Ihlow-Riepe Hundefutter 
für die Anlaufstelle für Woh-
nungslose des DRK-Kreisver-
bandes Leer. „Wir sind mit dem 
Hundefutter gut über das Jahr 
gekommen. Nun freuen wir uns, 
dass wir wieder 2.000 Dosen vor 
Weihnachten erhalten“, sagte 
Angelika Siemer, Einrichtungs-
leiterin der Anlaufstelle für 
Wohnungslose in der Deichstra-
ße, in der Adventszeit.

„Unser Geschäftsjahr verlief wie-
derholt gut. Schön, dass der Ter-
min mit der Spendenübergabe von 
zwei Paletten Hundefutter wie-
der so schnell und unkompliziert 
geklappt hat“, betonte Focke Ha-
gen, Marketingleiter bei Land-
guth Heimtiernahrung in Riepe. 
Die Einrichtung „Haus Deichstra-
ße“ ist auf Sach- oder Geldspen-
den angewiesen. Laut der Einrich-
tungsleiterin Siemer kommen 20 
Obdachlose regelmäßig und fra-
gen nach Hunderfutter.

Zur Messe nach Paris

Die Herstellerfirma für Tiernah-
rung in Riepe präsentiert sich in-
ternational auf Messen und hat in 
diesem Jahr schon wieder einige 
Messestände gebucht. „Wir waren 
kürzlich auf der Pet Show CIPS in 
Guangzhou in der Republik China 
und das Interesse war hoch. Für 
uns ist China ein großer Markt, 
es gibt viele Hundehalter dort“, so 
Focke Hagen.

Im Januar nimmt das Messeteam 
von Landguth an einer Fachmesse 

in Belgien und wiederholt in Or-
lando (USA) teil. „Erstmals stel-
len wir auch auf einer Messe in 
der Nähe von Paris aus“, so der 
Marketingleiter abschließend.
Mehr unter www.landguth.de.

Von links: Mirko Krause und Angeli-
ka Siemer von der Einrichtung „Haus 
Deichstraße“ nahmen von Jona Sna-
ter und Focke Hagen von der Firma 
Landguth rund 2.000 Dosen Hunde-
futter entgegen. Daniel Gronewold, 
ebenfalls Firma Landguth, sicherte 
die Palette im Bulli zum Abtransport.
� Foto: Inge Meyer

Bad Zwischenahn.

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erwartet die Gäste auch 
in der kommenden Saison, vom 
18. April bis zum 4. Oktober 
2026, im Park der Gärten in 
Bad Zwischenahn. Der aktuel-
le Terminkalender ist auf der 
Webseite einsehbar und bie-
tet spannende Highlights für 
Gärtner, Gartenliebhaber und 
Naturfreunde. Im Mittelpunkt 
steht der neue Musterpark für 
den Klimaschutz mit dem neuen 
rund 3.000 Quadratmeter gro-
ßen „Grünen Band“ und einer 
interaktiven Outdoorausstel-
lung zum Thema Klimaschutz 
im eigenen Garten. 

Pünktlich zum Saisonstart am 19. 
April 2026 können die Besucher 
das neue „Grüne Band“ mit der 
interaktiven Outdoorausstellung 
auf eigene Faust entdecken und 

erleben. Zudem erhalten die Be-
sucher von Experten interessan-
te und leicht verständliche Tipps 
und Impulse zum nachhaltigen 
Gärtnern. Themen wie stand-
ortgerechte Pflanzen, klimaan-
gepasste Gartengestaltung und 
-bearbeitung, Gemüse selbst an-
bauen, Regenwassermanagement, 
Lebensräume für Tiere schaffen, 
Gebrauchtes wiederverwenden 
und vieles mehr sollen das Wis-
sen über den Klimaschutz im ei-
genen Garten wachsen lassen. Bei 
„PflanzenWELTEN im Park“ am 
1. Mai steht der große Pflanzen-
markt im Mittelpunkt des vielfäl-
tigen Angebots. Am 12. Juli steht 
das Taglilienrondell in sommer-
licher Blüte. Der von der Ameri-
kanischen Tagliliengesellschaft 
sowohl als „vorbildlicher Schau-
garten“ als auch als „historischer 
Garten“ ausgezeichnete Beitrag 
ist ein pflanzliches Highlight des 
Parks.
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EIN HANDWERK.
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GANSEFORTH NEUERÖFFNUNG HEEDE

HALLENBAU

STAHLBAU

INDUSTRIEBÖDENFAHRZEUGPFLEGE

LTN Stahl- und Hallenbau
Boschstr. 18 | 26871 Papenburg 

Telefon: + 49 (0) 49 68 / 14 35
www.ltn-stahlhallenbau.de

LTN-STAHLHALLENBAU.DE

Fon 0 44 88 / 526 19-0
uwe.bruns@condulith.de

www.condulith.de

TORSYSTEME

Dieselstraße 6 | 26899 Rhede/Ems

info@hdftorsysteme.de | www. hdftorsysteme.de

Tel.: 04964 / 958666
Mobil: 0174 / 9654424

• Sektionaltore • Schwingtore 
• Industrietore • Garagentore 

• Antriebe

PARKSYSTEME

Robert-Bosch-Str. 1 · Uplengen-Jübberde
Telefon 04956 - 4056710

www.uplengener-waschpark.de

Individelle Fahrzeugpflege

BAUMASCHINEN GABELSTAPLER

Wehrden Ost 3, 26835 Hesel 
Tel.: 0 49 50 / 93 71 71
Fax: 0 49 50 / 93 71 73

cd-gabelstapler@gmx.de
www.cd-gabelstapler.de

Robert-Bosch-Str. 12 
26670 Uplengen

cleanexpress-nannen.de

REINIGUNG
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Baumaschinen

Neu & gebraucht
26892 Heede/Ems
Gewerbegebiet A31

Mail  sascha@rehnen.de
Mobil  0171/8705499

Branchenverzeichnis von A-Z

Firreler Str. 20 · 26835 Firrel
Tel. 0 49 46 / 9 19 20

www.stahlbaureiners.de

Hallenbau · Fassadenbau
Schweißkonstruktionen

Viel Andrang am Eröffnungstag bei der Bäckerei Heinrich Ganseforth KG

Neue Filiale in Heede eröffnet
Von Inge Meyer

Dörpen/Heede. Die Bäckerei 
Ganseforth KG aus Kluse er-
öffnete am 20. November in der 
Vorweihnachtszeit eine neue 
Verkaufsfiliale mit Café im neu-
en nah&gut Einkaufsmarkt 
Heede. Trotz Wintereinbruch 
drängten sich die Kunden in 
die neue Bäckerei, die zentral 
an der Ampelkreuzung in Hee-
de ist.

„Wir sind bereits über einem Jahr-
zehnt mit zwei Filialen in Dörpen 
an der Hauptstraße vertreten. Als 
dann feststand, dass in dieser La-

ge ein neuer Supermarkt gebaut 
wird, haben wir uns für die Neu-
eröffnung einer weiteren Filia-
le in der Samtgemeinde Dörpen 
entschieden“, sagt Heike Ganse-
forth, die über 25 Fachgeschäfte 
in Ostfriesland und im Emsland 
betreibt. Die neue Bäckereifilia-
le fällt schon von außen wegen 
der Werbung in der Hausfarbe li-
la auf, und es gibt einen separa-
ten Eingang, so dass auch sonn-
tags vormittags die Türen öffnen. 
Die bodentiefen Fenster lassen 
in angenehmer „Wintergarten- 
Atmosphäre“ viel Tageslicht ein-
fallen. Rund 15 Sitzplätze ste-
hen im Café zur Verfügung und 

laden zum Verweilen ein. „Das 
Café haben wir im Retrostil mit 
lilafarbenen Stühlen eingerich-
tet, die gut zu der Holzeinrich-
tung passt“, sagt Helmut Sürken, 
Prokurist bei Schmees Ladenbau. 
Die lilafarbenen Akzente fallen 
in der Einrichtung ins Auge und 
darüber hinaus ist das Mobiliar 

pflegeleicht. Von der Bäckereifi-
liale aus gelangt der Kaffeegenie-
ßer auf die schöne rund 30 Quad-
ratmeter große Außenterrasse. 

„Die neue Filiale liegt auch direkt 
am Emsland-Radweg. Die Au-
ßenanlagen werden zum Frühjahr 
hin schön bepflanzt“, so Heike 

Ganseforth weiter, die seit 2014 
in der Geschäftsleitung arbeitet. 
Zudem gibt es einen großen Park-
platz beim neuen Einkaufscenter. 

Der Andrang an den Eröffnungs-
tagen war gut. und ein Ganse-
forth-Maskottchen verteilte Pro-
bierstücke.

Von links: Kerstin Poel, Lena Sanne (Azubi), Tanja Janssen und Sonja Frey waren am Eröffnungstag im Einsatz.�
� Foto: Inge Meyer

WERBUNG

Kleinanzeige
3 + 1

1 Anzeige 
85,00 Euro netto

4 Anzeigen 
255,00 Euro netto

Boschstraße 18 · 26871 Papenburg · Tel. 0 49 68 – 14 35 
info@ltn-stahlhallenbau.de ·  ltn-stahlhallenbau.de

Profis im Stahlhallenbau
Bauen Sie Ihre Gewerbehalle mit  
dem Partner aus der Region!

Stahl- und Hallenbau 
Hallensanierung  |  Photovoltaik 

www.kostrewa-gmbh.de

 Alles Gute zur
Neueröffnung!

Dr.-Warsing-Straße 229
26802 Moormerland

Telefon 04954-9371066
kostrewa-gmbh@t-online.de
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12. Gründerpreisverleihung fand in Halle IV am Campus in Lingen statt

„Walt Disney wäre
stolz darauf gewesen“

Von Inge Meyer

Lingen.  Insgesamt 85 Unter-
nehmen aus der Region Weser-
Ems und drei Schulen reichten 
ihre Bewerbungsunterlagen für 
den Gründerpreis Nordwest ein. 
„Von 85 Bewerbungen kamen 47 
aus dem Landkreis Emsland 
und darunter viele aus Lingen“, 
fügte Jürgen Brüna, Initiator 
des Gründerpreis Nordwest, 
gleich in der Begrüßung vor 
Weihnachten hinzu.

Zwölf Firmen, darunter zwei 
Kleingründungen und zwei Un-
ternehmensnachfolgen sowie 
zwei Schulgründungen kamen 
in die engere Auswahl, darunter 
sechs Lingener Startups. Diese 
Betriebe besuchte die Jury vor 
Ort. „Das Lingener Gründerzent-
rum existiert schon seit 2002. Es 
ist tatsächlich immer wieder er-
staunlich, wieviel Mut Gründe-
rinnen und Gründer haben, etwas 
Neues auszuprobieren“, sagte Die-
ter Krone, Oberbürgermeister der 
Stadt Lingen, in seinem Gruss-
wort vor den rund 150 Gästen aus 
Wirtschaft und Politik. Laudator 
Felix Hapig würdigte den Gewin-
ner des Gründerpreises Nordwest: 
Die Firma Space Magic GmbH, 
die im Obergeschoss des Caro-
Einkaufscenters in Aurich ansäs-
sig ist, erhielt den 1. Preis in Höhe 
von 2.500 Euro. „Mit Space Ma-
gic, Weltraum-Entertainment, ist 
einer der größten Indoor-Freizeit-
parks im Nordwesten geschaffen 
worden, und rund 100 Beschäf-

tigte haben dort einen Job ge-
funden“, sagte Rechtsanwalt Fe-
lix Hapig. Er selber besuchte den 
Freizeitpark mit seinen Kindern, 
aß im „Walt Disney“-Restaurant 
und testeten die doch sportlich an-
spruchsvollen Einrichtungen der 
Galaxie. „Walt Disney wäre stolz 
darauf gewesen“, fügte Hapig hin-
zu. Nach der Eröffnung im März 
2024 verbuchte Space Magic ein 
Jahr später schon 10.000 Besu-
cher. Gerade bei Einheimischen 
und Touristen gleichermaßen ist 
„Space Magic“ richtig angesagt.

Den 2. Preis erhielt die Werbe-
agentur saftladen content & de-
sign GmbH & Co.KG aus Lingen. 
Das Preisgeld betrug 1.000 Euro. 
„Ich selber habe mich im Jahr 
2010 mit einer Werbeagentur in 
Aurich selbstständig gemacht und 
freue mich umso mehr, die Lau-
datio für die beiden Gründerinnen  

Anna Wilmes und Lea Winter-
mann von der Agentur saftladen 
zu halten“, sagte Katrin de Buhr 
von DESIGNSTUUV Werbe-
agentur. Das achtköpfige Team 
habe Mut bewiesen, gründete sich 
in Corona-Zeiten und bildet zum 
Mediengestalter aus.

Den dritten Platz mit einem Preis-
geld in Höhe von 500 Euro er-
hielt das Team von der Firma OM 
Stuhr GmbH & Co.KG mit Sitz 
in Cloppenburg. Der Sonderpreis 
für Unternehmensnachfolge er-
hielt die „Filmpalast Cine-World 
GmbH & Co.KG“ in Lingen und 
einen weiteren Sonderpreis erhielt 
die „Northern German Barbecue 
GmbH“ in Wilhelmshaven. 

Der Sonderpreis für Schülergrün-
dungen ging an die „Schülerge-
nossenschaft DruckFest“ von der 
BBS Lingen Wirtschaft.

Von links: Laudator Felix Hapig gratulierte den Gründern Steve Schröder und Christoph Vogels von der Firma Space 
Magic GmbH, die auf den 1. Platz landeten. Rechts im Bild ist Jürgen Brüna.� Fotos: Inge Meyer

Von links: Laudatorin Katrin de Buhr gratulierte zusammen mit Jürgen 
Brüna den Gewinnerinnen Lea Wintermann und Anna Wilmes, die sich mit 
der Agentur saftladen content & design selbstständig gemacht haben.
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Gemeinsames Kanalprojekt von OOWV und Stadt Oldenburg

Nur für gereinigtes Regenwasser

Fachleute aus der ganzen Bundesrepublik besuchen die iro

Neueste Entwicklungen
aus dem Rohrleitungsbau
Von Ilka Himstedt.

Oldenburg. 

Das iro-Rohrleitungsforumfin-
det wieder am 05. und 06. Fe-
bruar in der Weser-Ems-Halle 
statt. Mehrere Tausend Besu-
cher aus der ganzen Bundesre-
publik sowie den angrenzenden 
europäischen Nachbarländern 
werden dazu erwartet.
In insgesamt 36 Vorträgen zum 

Beispiel über innovative Bau- und 
Sanierungsverfahren, Strategien 
für klimaresiliente Netze oder 
dem Aufbau neuer Versorgungs-
strukturen, werden die „Strate-
gien für die Netze von morgen“,  
erörtert.

Offiziell eröffnet wird das 38. 
Oldenburger Rohrleitungsforum 
bereits am 4. Februar im Sit-
zungssaal des ehemaligen Land-
tagsgebäudes, letztmalig durch 

Oldenburgs Oberbürgermeister 
Jürgen Krogmann, der zur Wie-
derwahl als Oberbürgermeis-
ter nicht wieder antritt. Auch der 
Präsident Prof. Dr.-Ing. Manfred 
Weissensee von der Jade Hoch-
schule Wilhelmshaven / Olden-
burg / Elsfleth sowie Mike Böge 
von der iro-Geschäftsführung er-
öffnen die Veranstaltung.

Mehr auf Seite 7.

Von Inge Meyer

Oldenburg. Auf der Dobben-
wiese fast direkt gegenüber der 
EWE-Hauptverwaltung star-
tete bereits im November letz-
ten Jahres eine umfangreiche 
Kanalbaumaßnahme des Ol-
denburgisch-Ostfr iesischen 
Wasserverbands (OOWV) in 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
Oldenburg. Mit der Verlegung 
neuer Rohre zum rund vier Me-

ter entfernten Dobbenteich soll 
erreicht werden, dass die in den 
letzten Jahren stark angestie-
gene Regenwassermenge in den 
Teich läuft.

„Sonst wurde Schmutzwasser 
und Regenwasser als Mischwas-
ser in einen Kanal geleitet, das 
ist aber nicht mehr zeitgemäß. 
Außerdem ist damit zu rech-
nen, dass zukünftig noch mehr 
Starkregen-Phasen auftreten“, 

sagt Mike Böge von der iro-Ge-
schäftsführung bei einem Vor-
ort-Termin. Der neue Regen-
wasserkanal soll künftig das 
Niederschlagswasser der angren-
zenden Siedlungsflächen aufneh-
men und kontrolliert in den Dob-
benteich ablaufen lassen. Damit 
das Wasser vor der Einleitung 
in die Teiche gereinigt werden 
kann, entsteht zusätzlich eine 
Regenwasserbehandlungsanla-
ge. Die Anlage besteht aus zwei 

parallel verlaufenden Rohrsträn-
gen, in denen sich Schmutzparti-
kel absetzen und Schwimmstoffe 
wie Öle und Fette zurückgehalten 
werden. Diese Stoffe können an-
schließend im Rahmen der regel-
mäßigen Reinigung gezielt ent-
nommen und entsorgt werden. 
Ergänzt wird die Anlage durch 
einen dritten Rohrstrang, den so-
genannten Bypass. Denn auch 
beim Regenwasser auf der stark 
frequentierten Tirpitzstraße sind 

Schmutzpartikel enthalten.

„Wir verwenden Rohre mit 80 
Zentimeter Durchmesser, und 
fangen voraussichtlich wieder 
im Januar an zu arbeiten“, teil-
te Kevin Köcke, Polier bei der 
Straßenbaufirma STRABAG AG, 
Anfang Dezember letzten Jahres 
mit. Das Projekt soll zum Früh-
jahr diesen Jahres abgeschlossen 
werden.

Mike Böge vom iro-Rohrleitungsforum besichtigte die Baustelle zur Kanalsanierung und Neuverlegung vor 
Weihnachten. � Foto: Inge Meyer

IRO ROHRLEITUNGSFORUM 2026

Klimawandel und Wachstum erfordern ständige Investitionen 
in die Infrastruktur. Wie bauen wir vorhandene Netze intelli-
gent aus? Und was ist bei der Planung zukunftsfähiger Netze 
zu berücksichtigen? Besuchen Sie uns in Halle 1

Wir bieten Jobs mit Verantwortung

karriere.oowv.de

Zukunftssichere

Wasserwirtschaft

OOWV · Georgstraße 4 · 26919 Brake

FRIEDRICH VORWERK SE & Co. KG       
www.friedrich-vorwerk-group.de www.bohlen-doyen.com

Bohlen & Doyen Bau GmbH

Stand-Nr. W.07Stand-Nr. W.06

#TeamSeenotretter

Spende und werde ein Teil von uns.
seenotretter.de

Bei jedem Wetter. Auf Nord- und Ostsee. Seit 1865.

Die_Seenotretter-DGzRS_Anzeige_4c_92x65.indd   1Die_Seenotretter-DGzRS_Anzeige_4c_92x65.indd   1 19.10.22   12:4719.10.22   12:47
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8. Oldenburger Rohrleitungsforum am 05. und 06. Februar 2026

Alt und Neu - Strategien
für Netze von morgen
Von Ilka Himstedt

Oldenburg.

Anfang Februar ist es wieder 
so weit: Unter dem Motto „Alt 
und Neu – Strategien für Net-
ze von morgen“ lädt das Insti-
tut für Rohrleitungsbau an der 
Fachhochschule Oldenburg e.V. 
(kurz iro) zum 38. Mal zum Ol-
denburger Rohrleitungsforum 
in die Weser-Ems-Hallen ein. 
Dabei präsentieren sich etwa 
440 Aussteller. Rund 120 Fach-
leute referieren in sechs par-
allelen Vortragsreihen zu ak-
tuellen Themen rund um den 
erdverlegten Rohrleitungsbau.

Das 1988 gegründete Institut für 
Rohrleitungsbau an der Fach-
hochschule Oldenburg sowie des-
sen 100%ige Tochter „iro GmbH 
Oldenburg“ und die seit 2003 
bestehende „Stiftung Prof. Joa-
chim Lenz zur Förderung der 
Fort- und Weiterbildung auslän-
discher Hochschulabsolventin-
nen und -absolventen“ ist eine 
Schnittstelle zwischen Lehre an 
der Hochschule und der Praxis 
in der freien Wirtschaft. Es geht 
um praxisbezogene Forschung, 
Materialprüfungen, Gutachten 
oder Beratungen, um die Weiter-
bildung von Ingenieurinnen und 
Ingenieuren sowie die Studien-
förderung. Das Ziel ist es, den 
Austausch zwischen der Fach-
hochschule und der freien Wirt-
schaft, den kommunalen Trägern 
und den Verbänden voranzutrei-
ben und damit Wissenschaft und 
Wirtschaft zu vereinen.

Das Rohrleitungsforum ist dafür 
eine hervorragende Plattform. 
Denn bei der zweitägigen Wei-
terbildungsveranstaltung mit be-
gleitender Fachtagung wird eine 
interessante Mischung aus aktu-
ellen Themen und Projekten ge-
boten. Darüber hinaus kann man 
sich über neueste Entwicklungen 
in der Rohrleitungswelt infor-
mieren, sich mit Fachleuten aus 
anderen Unternehmen austau-
schen und potenzielle Kunden 
ansprechen. Da die Veranstal-
tung von Studierenden der Fach-
hochschule begleitet wird, findet 
man auf diesem Wege vielleicht 
auch den ein oder anderen zu-
künftigen Mitarbeiter.

In diesem Jahr dreht sich am 05. 
und 06. Februar alles um die Not-
wendigkeit alte, aber unverzicht-
bare Strukturen mit moderns-
ter Technologie zu kombinieren, 
um fit für die Zukunft zu sein. 
Gleichzeitig geht es um den Aus-
bau neuer Infrastrukturen, die 
für die Transformation dringend 
gebraucht werden. Neue Wärme-
netze in den Städten sowie über-
regionale Stromtrassen und Was-
serstoffkernnetz sind nur einige 
Beispiele, die zeigen, dass wir 
nicht nur erhalten, sondern auch 
neu bauen und intelligent ver-
knüpfen müssen. 

Das Thema ist aktueller denn je, 
denn die bekannten Herausfor-
derungen unserer Zeit – Klima-
wandel, Energiewende, Digita-
lisierung und Datensicherheit, 
– verlangen nach Strategien, die 
Altbewährtes mit Neuem verbin-
den. 

Wie können wir bestehende Sys-
teme resilienter gestalten? Wel-
che Technologien ermöglichen 
eine nachhaltige Transformation? 
Und wie lassen sich Investitionen 
in Instandhaltung, Erneuerung 
und Ausbau mit den Zukunftsan-
forderungen vereinen?
Mehr unter www.iro-online.de.

Stand-Nr.

HA 2-K .10

JKS Jan Kwade & Sohn GmbH    
jan@kwade-sohn.de

    Emlichheimer Straße 41

    49824 Ringe www.kwade-sohn.de

Gemeinsam Zukunft gestalten.
Seit über 125 Jahren im Geschäft, sind wir nie müde
geworden, uns mit Kompetenz, Flexibilität und Viel-
seitigkeit für unsere Kunden zu engagieren. 

Wir haben die Erfahrung und die Leidenschaft, um auch in
Zukunft erfolgreich für Sie voran zu gehen.

Hoch- und Tiefbau Wasserbau Industrial Services JAN KWADE & SOHN

Standplatz
Freigelände

FG-D.03

• Strassen- & Tiefbau • Strassen- & Tiefbau 
• Rohrleitungs- & Kabelbau • Rohrleitungs- & Kabelbau 
• Hoch- & Ingenieurbau • Hoch- & Ingenieurbau 
• Sportstättenbau• Sportstättenbau

• Projektentwicklung• Projektentwicklung

WIR HABEN  WIR HABEN  
BOCK AUF BAUENBOCK AUF BAUEN!!

www.tellbau.de

A. Pläsier Entsorgungsbetrieb
GmbH & Co. KG

•	Containerdienst
•	Kanalreinigung
 TV Kanaluntersuchung
•	Nordseedüse

•	Fettabscheider
•	Küchenabluftreinigung
•	Generalinspektion

Böttcherstraße 16 · 26506 Norden-Leegemoor
Telefon 0 49 31/67 97 · arnoldplaesier@t-online.de

www.containerdienst-norden.de

Von links: Das OOWV-Team Yvonne Fehner, Beate Kramer, Axel Frerichs und 
Gert Gellmers, Prokurist bei Thalen Consult, am Messestand.� Fotos: Archiv

Von links: Eric Trüün, Hendrik Jans, Jan-Heinz Meyerink und Ralf Oudehin-
kel von der Firma Jan Kwade & Sohn präsentieren sich auf dem Freigelände.
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Zentral in Schirum gelegen: Direkt an der Ampelkreuzung im Gewerbegebiet

Für gewerbliche und
private Fahrzeugbesitzer

Von Inge Meyer

Aurich-Schirum. Zahlreiche 
Kunden, sowohl gewerbliche  als 
auch private Fahrzeugbesitzer, 
nutzten bereits den Service der 
neu eröffneten KÜS Prüfstel-
le in Aurich-Schirum, die am 
1. Dezember letzten Jahres in 
dem Gewerbegebiet „An der al-
ten Molkereistraße“ eröffnete.

Die beiden Geschäftsführer Jo-
hannes Bley und Juri Breise be-
treiben schon seit 2022 eine 
KÜS-Prüfstelle am Standort in 
Aurich-Schirum. „Die gestiege-
ne Nachfrage sowie der Wunsch, 
unseren Kunden einen erweiter-
ten Service anzubieten war aus-
schlaggebend, dass wir uns für 
einen Neubau entschieden haben“, 
so die beiden Inhaber. Mit nun 
zwei Prüfstraßen sei der Neubau 
zukunftsgerichtet gebaut worden 
und komplett vernetzt. Auch die 
in der Prüfhalle eingerichteten 

Büroräume tragen zu moderner 
Verwaltungsarbeit im Zuge der 
Digitalisierung bei.

Mehr Informationen auch un-
ter www.kues-aurich.de oder 
unter der Telefonnummer 
04941/66619. Terminvereinba-
rungen sind hierüber ebenfalls 
möglich.

Von links: Die beiden Geschäftsführer Johannes Bley und Juri Breise eröffneten die neue KÜS Prüfstelle 
Aurich am 1. Dezember letzten Jahres.� Fotos: Inge Meyer

In der vom Kunden einsehbaren Halle arbeitet Gerwin Weerts.
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Jahren
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Wir gratulieren zum Neubau! 

Möhlenkampsweg 7a
26683 Saterland

Mobil 0162 - 745 2455 
www.metalltechnik-fi ttje.de

Viel Erfolg
im Neubau!

GmbH & Co. KG

· Schadengutachten
· Beweissicherungsgutachten
· Unfallrekonstruktion

Sachverständigenbüro Bley GmbH · Tel. 04941/66699 · www.gutachter-bley.de

SIE HABEN DIE FREIE WAHL 
DES SACHVERSTÄNDIGEN!

UNFALL? LIEBER GLEICH ZU BLEY.

BLEY
Sachverständigenbüro

Wir gratulieren zum Neubau!

www.janssen-auto.de

Westerholt • Aurich • Leer 
Heidmühle • Norden

Wir gratulieren zur Neueröffnung 
und wünschen alles Gute!

Umstehende
Betriebe

gratulieren
zum Neubau!
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Erfahrene Prüfingenieure arbeiten in der neuen Halle

KÜS Prüfstelle Aurich
startete im modernen Neubau

Von Inge Meyer

Aurich-Schirum.

Die beiden Geschäftsführer 
Johannes Bley und Juri Brei-
se eröffneten die neue KÜS-
Prüfstelle im Gewerbegebiet 
Aurich-Schirum am 1. Dezem-
ber letzten Jahres. „Nach gut 
einem Jahr Bauzeit konnten 
wir die neue Halle mit Büro-
trakt in Betrieb nehmen. In der 
Eröffnungswoche lief die Prüf-
stelle von Anfang an gut an“, 
sagt Johannes Bley, der kürz-
lich auf sein 30-jähriges Jubi- 
läum des Kfz-Sachverständi-
genbüros Bley zurückblickte.

Gewerbliche und private Fahr-
zeugbesitzer finden nun ein kom-
plettes Prüfangebot vor, das mit 
einem umfangreichen Service 
einhergeht. „In der Halle ist die 
technische Ausstattung auf dem 
neuesten Stand für Pkw, Lkw, 
Busse, Zweiräder, Kleintranspor-
ter sowie für große Wohnmobi-
le, Wohnwagen und Anhänger“, 
erläutert Geschäftsführer Juri 
Breise.

In der zentral gelegenen KÜS-
Prüfstelle Aurich - direkt an der 
Ampelkreuzung in Schirum - 
werden die Kunden von den er-
fahrenen Prüfingenieuren Ger-
win Weerts und Thomas Ahrens 
betreut. Terminreservierungen 

sind online oder nach telefoni-
scher Absprache möglich. Wei-
terhin besteht die Möglichkeit 
auch ohne Termin vorbeizukom-
men, die Papiere samt Schlüssel 
abzugeben oder einzuwerfen und 
das Fahrzeug dann am Abend 
wieder abzuholen. „Der Kun-

de kann alternativ auch im Ser-
vicecenter bei Kaffee oder einem 
Kaltgetränk warten.“ Und: „Vom 
Wartebereich aus ist die Prüfhal-
le zudem einsehbar, so dass die 
Kunden die Durchführung der 
Abnahme verfolgen können“, so 
Juri Breise weiter.

Von links: Johannes Bley und Juri Breise waren mit dem Start in den Adventswochen sehr zufrieden. 
Hinten im Bild sitzt der Prüfingenieur Gerwin Weerts.� Fotos: Inge Meyer

Der Kunde fährt vorne in die Halle hinein und kann durch das Tor 
hinten bequem wieder herausfahren.

             Tel. 04492 9149010 · info@hus-elektrosysteme.de · www.hus-elektrosysteme.de
             

 

Wir gratulieren zum Neubau! 

Wir gratulieren und
wünschen viel Erfolg
in den neuen Räumen!

FTC Bauelemente GmbH & Co. KG
Kupferstraße 2 · 26789 Leer · www.ftc-bauelemente.de

FENSTER
TÜREN
WINTERGÄRTEN
TREPPEN

Viel Erfolg
im Neubau!

Keno Appelkamp
Versicherungsfachmann

Alte Poststraße 12 
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Telefon: 04933 991290

Bi
ld

: ©
 K

irs
ch

es
 F

ot
ob

ox
 / 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Wir wünschen alles Gute 

weiterhin viel Erfolg!

NEU
im Gewerbegebiet
Aurich-Schirum

Wie gewohnt bieten wir weiterhin:
● Hauptuntersuchungen*
● Änderungsabnahmen*
● H-Kennzeichen*

In unserer neuen Halle
prüfen wir jetzt zusätzlich:
● LKW, Wohnwagen, Wohnmobile
● Anhänger, Busse und Kleintransporter

* im Auftrag der KÜS

KÜS Prüfstelle Aurich
Alte Molkereistr. 8  a · 26603 Aurich
Telefon 04941 / 66619
www.kues-aurich.de
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Danke für die langjährige
und gute Zusammenarbeit
und viel Erfolg im Neubau!

www.wirtschaftsecho.net

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!
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PflegeButler verfügt über 32 Cluster-Standorte in vier Bundesländern

Von Friedeburg bis 
Limburg an der Lahn...
Von Inge Meyer

Friedeburg.

Die Erfolgsgeschichte zum 
20-jährigen Jubiläum der Un-
ternehmensgruppe PflegeButler 
kann sich sehen lassen: Startete 
das Unternehmen mit wenigen 
Beschäftigten vor 20 Jahren, 
arbeiten heute rund 2.600 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, 
davon rund 1.700 Pflegekräfte 
in Niedersachsen, bei den kon-
zernzugehörigen Unternehmen.

Den Ursprung hat die „Unter-
nehmensgruppe PflegeButler aus 
den beiden Firmen: „Pflegebutler 
Häusliche Pflege mit Stil GmbH“, 
gegründet im Jahr 2006/2007 und 
„Onesta Holding GmbH“, gegrün-
det im Jahr 2013. Im Jahr 2021 er-
folgte dann der Kauf von Armira 
Beteiligungen GmbH, die unter 
der Dachmarke PflegeButler ver-
eint wurde.

„Die Marke Tempo steht für Ta-
schentücher und die Marke Pflege-
Butler hat sich in 20 Jahren einen 
guten Markennamen für Ambu-
lant Betreutes Wohnen erarbeitet, 
daran arbeiten wir jeden Tag wei-
ter“, betonen Alexander Cito Auf-
enacker und Yvonne Ewert. Von 
den nördlichsten Standorten in 
Esens-Bensersiel und in Dornum 
bis hin zum südlichsten Standort 
in Koblenz in Rheinland-Pfalz, 
gibt es auch Standorte in Hessen 
und in Schleswig-Holstein. Die 
beiden Hauptstandorte der Ver-
waltung sind für den Nordwesten 
in Friedeburg im Kreis Wittmund 
und in Limburg an der Lahn in 
Hessen.

2010
Wohnpark PeterEi in Großheide.

2012
Wohnpark Freborg in Friedeburg
2012
Wohnpark Concordia in Emden, 
Erweiterungsbau im Jahr 2017

2015
Wohnpark Wangerland in Hohen-
kirchen

2015
Seniorenheim „Gleiberger Land“ 
in Gießen/Hessen
2016
Seniorenzentrum „Obstgarten“ in 
Dieblich/ Rheinland
2016
Seniorenzentrum KK Haus in 
Mengerskirchen/ Hessen

2017
Haus „Wohnstadt“ in Limburg 
eröffnet, Erweitungsbau im 
Jahr 2024
2017
Wohnpark Bockhorn in Bockhorn
2017
Seniorenheim „Lahnbrücke“ in 
Wetzlar/Hessen

2018
Wohnpark Neuenburg in Neuen-
burg

2019
Wohnpark Jever in Jever

2020
Wohnpark Dornum in Dornum�������������������������������

���������������������·��������
��

���·�	������������������Solaranlagen,Brennwerttechnik,
Wärmepumpen,Kundendienst

NeuenburgerStraße 5 26345���������

�����������������������������

Telefon 0 49 52-37 05
E-Mail: info@maler-michaelsen.de

�������������������������������
��������������
�

	������������������������������� ­�����������­��� 

Stefan Schlüsselburg und sein Team
gratulieren zum Jubiläum!

Elektro- & Gebäudesystemtechnik

DATEC GmbH · Emil-Heeder-Straße 12 · 26316 Varel
Telefon 04451 96410 · info@datecnet.de · www.datecnet.de

Wir gratulieren zum Jubiläum und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!

Wir wünschen alles Gute zum
20-jährigen Jubiläum

und weiterhin viel Erfolg.
 

Poststr. 2 · 26524 Berumbur 
Tel. 04936 - 9120-0 · www.janssen-bergmann.de

Die Verwaltung der Unternehmensgruppe PflegeButler befindet sich in 
Friedeburg im Landkreis Wittmund.� Fotos: privat

Hell und freundlich sind die Apartments mit einer Pantry-Küche 
eingerichtet.�

26345 Bockhorn
Am Geeschendamm 5
Telefon 0 44 53 / 9 81 20

Gerd Eilers
Bauunternehmen
GmbH & Co. KG

Wir gratulieren und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!
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2020 Seniorenzentrum „Schön-
blick“ in Dietz/ Rheinland-Pfalz
2020 Seniorenzentrum „Rhein-
aue“ in Bendorf/ Rheinland-Pfalz
2020
Wohnpark Apen in Apen, Erwei-
terungsbau im Jahr 2022

2021
Wohnpark Varel in Varel, Erwei-
terungsbau im Jahr 2022
2021
Wohnpark Hesel in Hesel
2021
Seniorenzentrum Solms in 
Solms/ Hessen
2021
Seniorenzentrum „Am Limes“ in 
Hungen/ Hessen
2021
Wohnpark Timmel in Timmel, 
Erweiterungsbau im Jahr 2022
2021
Wohnpark Schortens in Schor-
tens, Erweiterungsbau im Jahr 
2022

2022
Wohnpark Zetel in Zetel
2022 
Ambulanter Pflegedienst Pflege-
Butler in Hildesheim
2022 
Seniorenzentrum Heuchelheim 
in Heuchelheim/ Hessen
2022 
Ambulanter Pflegedienst Haus 
Deul in Dietz/ Rheinland-Pfalz

2023 
Wohnpark Esens in Esens- 
Bensersiel

2024 
Seniorenzentrum „Lindenring“ 
in Weilburg/ Hessen
2024 
Wohnpark Strackholt in Strack-
holt
2024
Wohnpark Sande in Sande

2025 
Seniorenzentrum Westerwald in 
Betzdorf/ Rheinland-Pfalz
2025
Ambulante Pflegefiliale Pflege-
Butler in Wolfenbüttel/ Nieder-
sachsen

2025
Ambulanter Pflegedienst HDU 
von 1987 in Kiel/ Schleswig-Hol-
stein

2026
Ambulanter Pflegedienst Pflege-
Butler aktiv in Limburg/ Rhein-
land-Pfalz

„In allen Einrichtungen finden 
die Menschen ein neues Zuhau-
se und zwar geprägt von Ge-
borgenheit, Lebensqualität und 
einer würdevollen Begleitung. 
Unser Pflegekonzept schafft Nä-
he, Sicherheit und Lebensquali-
tät, das haben wir geschafft“, so 
der Geschäftsführer Aufenacker 
abschließend.

Alexander Cito Aufenacker leitet die Unternehmensgruppe PflegeButler 
zusammen mit Yvonne Ewert.� Fotos: privat 

DANKE FÜR DIE ERFOLGREICHE ZUSAMMENARBEIT!

J. BROSE
Sanitär . Heizung . Elektro

Klempnerei . Klima

Norddeicher Str. 35–37
26506 Norden

Tel. 0 49 31/ 9 42 00
Fax 0 49 31/ 55 19

GmbH & Co. KG
...alles aus einer Handsanitär

heizung
klima

Sanitär . Heizung . Klima

www.brose-heizungsbau.de

GmbH & Co. 

Norddeicher Str. 35 - 37 • 26506 Norden

Wir gratulieren zum 

        20 jährigen  Jubiläum!   

   

Telefon 0 49 31 / 9 42 00
info@brose-heizungsbau.de

Alles  Alles  
Gute Gute 
zum  zum  
Jubiläum!Jubiläum!

Recker Feinkost GmbH
www.recker-servicebund.de

Malerfachbetrieb

Inh. A. und H. Harms
Hohemoor 46

26446 Friedeburg
Telefon 0 44 53 - 24 14

Günter Harms

Wir gratulieren  
zum Jubiläum!

• Teppichböden
• PVC-Designbeläge
• Naturkork und Linoleum

Ihr Fußbodenfachgeschäft

Fockenbollwerkstraße 8 •  26603 Aurich
Telefon: 0 49 41 - 39 15 •  www.fubau.de

• Parkett

Wir gratulieren!

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Anlässlich unseres 20-jährigen Jubiläums
bedanken wir uns bei allen Mitarbeitenden,

Bewohnern, Tagespfl egegästen und
deren Familien sowie allen

Geschäft spartnern und Lieferanten
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Wieseder Straße 19 · 26446 Friedeburg
unternehmensgruppe@pfl egebutler.de

Telefon 04465 977870 · Whatsapp 0151 20580788
www.pfl egebutler.de

Die Apartments können gerne auch durch eigene Möbel eingerichtet 
werden.
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Ambulant Betreutes Wohnen mit Stil, Tagespflege 
und ambulante Intensivpflege wird angeboten

20 Jahre PflegeButler – eine 
Erfolgsgeschichte geht weiter!

Von Inge Meyer

Friedeburg.

Im Jahr 2006 gründete der 
waschechte Berliner Heiko 
Friedrich als jüngster Heim-
leiter Deutschlands die „Unter-
nehmensgruppe PflegeButler“ 
mit dem Ziel, eine bessere Al-
ternative zum Pflegeheim zu 
bieten und zwar Wohnparks 
mit seniorengerechter Einrich-
tung und individueller Betreu-
ung. Ein Jahr später wurde der 
Wohnpark in Wittmund eröff-
net, der im Jahr 2010 in den 
Wohnpark Peter Ei in Groß-
heide überging. Die Erfolgs-
geschichte wird auch nach 20 
Jahren weitergeschrieben.

„Zum 20-jährigen Jubiläum ha-
ben wir unser Geschäftsmodell 
nochmal optimiert und freu-
en uns, dass wir in fast allen 32 
Standorten jeweils drei Ange-
bote unter einem Dach anbieten 
können“, bringt es Alexander 
Cito Aufenacker, Geschäftsfüh-
rer und Chief Executive Officer 
(CEO), auf den Punkt. Außer 
dem „Betreuten Wohnen“ in den 
rund 30-35 Quadratmeter großen 
Apartments, in denen auch vie-
le Ehepaare zusammen im Alter 
einziehen, wird die Tagespfle-

ge mit derzeit 2.003 Plätzen an-
geboten und zudem ein „Ambu-
lanter Pflegedienst“. „Mit 2.003 
Tagespflegeplätzen von 8-18 Uhr 
und das an 365 Tagen im Jahr 
zählen wir zu den größten Ein-
richtungen. Große ebenerdige 
Wohnparks verfügen über 100 
Plätze und die größte Einrich-
tung ist auch zugleich die größ-
te Deutschlands und umfasst 130 
Tagespflegeplätze“, informiert 
Alexander Cito Aufenacker.

Die Tagespflege wird oft von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
im jeweiligen Wohnpark in An-
spruch genommen. Im Weser-
Ems Gebiet gibt es davon 17 Ein-

richtungen. Hier wird ein breites 
Programm von Ausflügen, zum 
Beispiel zu Museen oder Ein-
richtungen, Therapieanwendun-
gen, Kochen und Backen oder 
auf Wunsch Einzelbetreuung, an-
geboten. „In einigen Wohnparks, 
beispielsweise in Sande, haben 
wir einen Therapeuten einge-
stellt, der sich um die Bewohner 
kümmert“, fügt Yvonne Ewert, 
Mitglied der Geschäftsleitung 
hinzu. In jedem Wohnpark gibt 
es Therapieräume und einen Fri-
seur. Bestimmte Dienstleistun-
gen, zum Beispiel Wäsche- und 
Reinigungsservice, können bei 
der Einrichungsleitung von An-
fang an mit gebucht werden.

In der Tagespflege, die oft über eine große Außenterrasse verfügt, werden die Mahlzeiten gemeinsam 
eingenommen. Es wird täglich frisch gekocht.� Fotos: privat

SCHMIEDE • BAUSCHLOSSEREI • BLECHARBEITEN

Wiefelsteder Str. 119 · 26180 Rastede/Nethen

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Zertifiziert nach EN 1090

Telefon 04402 / 7268 · Telefax 04402 / 70390 · smid.duenne@t-online.de  

 Wir gratulieren zum Jubiläum! www.borchers-galabau.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Jubiläum!
Wir wünschen
weiterhin viel Erfolg!

 

 
Im Gewerbegebiet 8

26556 Westerholt
Tel. (0 49 75) 75 68 80

www.ebb-bau.de

EVENTS IN DER
GEMEINDE ZETEL

OFFENE MANUFAKTUR VON 10 BIS 12 UHR

FRIESISCHE WOLLWEBEREI
28.2.

KONZERT IN DER GALERIE SONJA WACHTER NEUENBURG

RICHIE ROS LIVE
24.4.

HIGHLIGHTS 
Feb-Jun 2026

LEEV, DANZ UN 1000 SCHLAGER. VEREENSHUUS NEUENBURG

AB 6.3.
NIEDERDEUTSCHES THEATER

ALLE EVENTS AUF WWW.ZETEL.DE

WORKSHOPS & BÜHNE FÜR JUNGE KUNST UND KÜNSTLER

YOUNG ART ZETEL
25.-28.6.

20 JAHRE

PFLEGEBUTLER - 

WIR GRATULIEREN!

STARK GESICHERT - GUT GESCHÜTZT

04941 9945533 · aurich@thormaehlen.de

26427 Esens
Bensersieler Str. 31

Telefon 0 49 71 – 92 32 0
www.autohaus-esens.de

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

Alle Einrichtungen verfügen über ein Haarstudio, das regelmäßig 
geöffnet ist.

FRIEDRICH REAL ESTATE GMBH
Habichtweg 1 · 26639 Wiesmoor

Tel.: 04944-94 85 44 
verwaltung@friedrich-realestate.de

www.friedrich-realestate.de

Wir gratulieren
herzlich zum

20-jährigen Jubiläum!

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Jubiläum!

www.wirtschaftsecho.net

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!
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126 neue Ausbildungsplätze für die Generalistische Pflege

Auch auf der
Jobmesse in Aurich dabei

Von Inge Meyer

Friedeburg.

Von Anfang an bildete die 
Unternehmensgruppe Pflege-
Butler selber zur Altenpflege-
fachkraft aus, und die Beschäf-
tigten bleiben auch lange im 
Unternehmen. „Im Haus Pete-
rEi haben wir kürzlich lang-
jährige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter geehrt, und das 
sind doch recht viele. Generell 
ist es in der Weser-Ems Region 
so, dass eine große Verbunden-
heit mit unserer Firmengruppe 
besteht“, bringt es Alexander 
Cito Aufenacker, Geschäfts-
führer der Unternehmengrup-
pe PflegeButler, auf den Punkt.

„Auch auf der diesjährigen Job-
messe Ostfriesland in Aurich vom 
6.-7. März haben wir einen eige-
nen Messestand und informieren 
über unsere Ausbildungsplätze“, 
fügt Yvonne Ewert von der Ge-
schäftsleitung hinzu. 126 Stel-
len sollen in der Unternehmens-
gruppe in diesem Jahr besetzt 
werden. Neben der Ausbildung 
zur Generalistischen Pflegefach-
kraft wird Fortbildung im eignen 
Unternehmen ebenfalls großge-
schrieben. Dass sich das eigene 
Konzept in der Aus- und Fortbil-
dung bewährt hat, zeichnet sich 
in der hohen Verweildauer ab: 
Durchschnittlich bleiben Bewoh-

ner rund 16 Monate in einer Pfle-
geeinrichtung, bei der Unterneh-
mensgruppe PflegeButler sind es 
jedoch über 35 Monate.

Neubau im Ammerland

Zukünftig werden wir die Un-
ternehmensgruppe mit weiteren 
Standorten ausbauen, aber mehr 
in Richtung Oldenburg-Bremen. 
Die Pläne für einen weiteren 
Wohnpark in der Gemeinde Wie-
felstede lagen schon lange in der 
Schublade, sind aber nun konkret 
geworden.

 „Der Neubau in Wiefelste-
de mit einem Gesamtareal von 
rund 10.500 Quadratmetern Flä-
che wird gebaut, der Spatenstich 
ist voraussichtlich noch in die-
sem Jahr“, betonen Aufenacker 

und Ewert. Ein Gebäude wird 
rund 4.900 Quadratmeter um-
fassen und ein weiteres Gebäu-
de im zweiten Bauabschnitt soll 
rund 5.600 Quadratmeter groß 
werden.

Im Wohnpark PeterEi wurden kürzlich viele Beschäftigte für ihren langjährigen Arbeitseinsatz geehrt.  Die 
Einrichtungsleiterin Sonja Habben arbeitet bereits seit 15 Jahren dort.� Fotos: privat

Schlosserstr. 30 · 49757 Werlte
Tel. 0 59 51 - 90 20 20 · www.sandmannbau.de

Wir gratulieren 
zum 20-jährigen
Jubiläum!

Während der Sommermonate finden viele Veranstaltungen und Kaffee-
runden auf der Außenterrasse statt.

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Krankenfahrten, sitzend & im Rollstuhl 
Behindertenfahrten · Taxi- & Dialysefahrten

Mietwagenfahrten
04945 / 91920  •  04941 / 2939  •  04943 / 3423

IHLOW • AURICH • GROSSEFEHN

Helfen Sie 
Mädchen, 
sich zu entfalten.
Mit einer Patenschaft 
eine Chance geben.

Werden 
Sie Pat:in!
plan.de

 entfalten. BrandSchutz
Appeldorn

Buchenweg 12 · 26639 Wiesmoor
Telefon 04944 920 768
Mobil 0172 5900 400

www.brandschutz-appeldorn.de

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!

Tel. 04954 89360 · info@wirtschaftsecho.de · wirtschaftsecho.net

699,-€netto

nur

bis 20 g / exkl. Abholung
14.000 Beilagen
Unser Top-Angebot
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Specken Illumination lieferte Weihnachtsbaum & Wasserturm

Und das Licht ging an im Rathauspark...
Von Inge Meyer

Langeoog. Advent, Advent – 
(k)ein Lichtlein brennt! Das 
wurmte die Inselbewohner der 
Gemeinde Langeoog schon lan-
ge, denn die Beleuchtung war 
stark verbesserungswürdig. Um 
neue Weihnachtsbeleuchtung 
zu kaufen, wurden eifrig Spen-
den bei verschiedensten Events 
gesammelt. „Der Langeooger 
Sportverein TSV hat bei Pub-
lic-Viewing-Abenden Getränke 
und Snacks verkauft, da ist viel 
Geld zusammengekommen“, 
teilt Thomas Pree von der Kur-
verwaltung Langeoog mit.

Eine eigene TSV-Kultursparte 
wurde gegründet und es kamen 
weitere Geldmittel von Spendern, 
Sponsoren und Unterstützern zu-
sammen, so dass die Planung für 
die Investition in eine neue  Weih-
nachtsbeleuchtung an den Start 
ging. „Im Internet sind wir dann 
auf Familie Specken gestoßen, die 
Weihnachtsbeleuchtung seit über 

45 Jahren verkauft“, so der Marke-
tingleiter Thomas Pree weiter. In 
der Adventszeit 2024 erleuchtete 
der schöne Weihnachtsbaum von 
der Firma Specken Illumination 
„Made aus Bollingen“ erstmals 
auf Langeoog.

Auf den Geschmack gekommen, 
ging es dann in die „zweite Weih-
nachtsrunde“: Das Wahrzeichen 
von Langeoog, der Wasserturm, 
wurde bei den Saterländern als 
weitere Weihnachtsbeleuchtung in 
Einzelanfertigung in Auftrag ge-
geben. Per Laternenumzug, Mu-
sik, Glühwein und Bratwurst ging 
es dann von der Lale-Andersen-
Statue quer durch den Ort zum 
Festplatz, und per Countdown er-
leuchtete mit Knopfschaltung der 
Wasserturm. „Das hat alles gut 
geklappt, viele Vereine von der In-
selgemeinde haben sich beteiligt. 
Für Einheimische und Touristen 
war das Advents-Event im letzten 
Jahr etwas Besonderes“, betont 
Thomas Pree, der den Nachmittag 
moderierte.

Im Rathauspark angekommen, 
gab es einen musikalischen Emp-
fang mit dem Langeoog-Chor „de 
Likedeeler“. Durch den Nachmit-
tag führte Thomas Pree von der 
TSV-Kultursparte als Modera-
tor. Das leibliche Wohl war mit 
Kinderpunsch (für Kinder kos-
tenlos), Glühwein und Bratwurst 
sichergestellt. Nachwievor ist die 
autofreie Nordseeinsel gerade bei 
Familien sehr gefragt. „Bei den 
Tagesgästen hatten wir fünf Pro-
zent Rückgang im letzten Jahr, 
ansonsten waren die Buchungs-
zahlen überwiegend stabil“, infor-
miert Thomas Pree abschließend. 
Gerade für Familien mit bis zu 
fünf Personen wird ein preisgüns-
tiges Schiffsticket in Höhe von 82 
Euro ganzjährig angeboten. 

Mehr unter www.langeoog.de.

Der schöne Weihnachtsbaum leuchtete schon in der Adventszeit 2024. Nun kam das „Langeooger Wahr-
zeichen“ dazu: der Wasserturm im Rathauspark.� Foto: privat

In Maßarbeit lieferte die Firma Specken Illumination den Langeooger Wasserturm, der mit Umzug und 
rotem Knöpfchen vor Weihnachten erstmals leuchtete.� Foto: Inge Meyer

Von Ute Müller.

Leer. Dadurch sei das Kreditvo-
lumen auf 712 Mio. Euro erhöht, 
bei einem Wachstum von 8,5%. 
Die Immobilienabteilung habe 
im vergangenen Jahr 202 Objek-
te vermittelt und ihren bisherigen 

Rekordwert mit 46,1 Mio. Euro 
erzielt.

Das vorläufige Betriebsergebnis 
liege bei 80 Mio. Euro, bei einer 
Bilanzsumme von 4,1 Millarden 
Euro. Unterstützt wurden im letz-
ten Jahr Projekte, Veranstaltun-

gen und Vereine mit einer Summe 
in Höhe von 275.000 Euro.

Trotz Sprengung 
– Standort bleibt

Das Netz der Geldautomaten sol-
le auch weiterhin wie bisher be-
stehen bleiben. Hierbei teile man 

sich die Automaten mit der Spar-
kasse, so dass die Sparkassen- 
und OVB-Kunden die Automa-
ten wechselseitig nutzen können. 
Auch der Geldautomat bei WIRO 
in Papenburg, der einer Auto-
matensprengung zum Opfer fiel, 
soll als Standort erhalten bleiben.  

Außerdem sei man durch eine 
„European Payment Initiative“ 
dabei, das Netzwerk für „WE-
RO“ einer europäischen Zah-
lungsmöglichkeit, weiterhin aus-
zubauen. Aktuell hat die OVB 
343 Beschäftigte, davon 33 Aus-
zubildende.

Zuwachs trotz herausfordernden Zeiten - Fortsetzung Titelseite
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Unternehmerfamilie Kletzsch eröffnet Gästehaus mit 4-Sterne Komfort

Aus Gulfhof wird
Gästehaus und Praxis

Von Inge Meyer

Großefehn-Holtrop.

Gut 30 Mitglieder des Wirt-
schaftsförderkreis Harlinger-
land besichtigten das neue Gäs-
tehaus in Großefehn-Holtrop 
vor Weihnachten. In dem sa-
nierten Gulfhof von 1877 zog 
bereits eine Praxis für Physio-
therapie im letzten Jahr ein. 
Vor Ostern ziehen weitere Mie-
ter ein.

„Wir wohnen seit 13 Jahren privat 
nebenan, und ich hatte den Gulf-
hof immer im Auge, der zwei Mal 
in der Insolvenz war“, erzählt En-
dric Kletzsch von der Immobili-
enfirma Kletzsch GmbH. Nach 
sieben Jahren war der Kauf des 
historischen Gebäudes dingfest.

„Anfang des Jahres 2022 haben 
wir eine Bestandsanalyse ge-
macht. Die Holzbalken konnten 
von der Statik verwendet wer-
den, und der ganze Gulfhof wur-
de energetisch saniert“, erklärt 
Endric Kletzsch, der KfW-Mit-
tel beantragte. Trotz Pandemie 
habe es mit den Planern und 
Handwerksbetrieben gut ge-
klappt. Bei der Besichtigung des 
neuen Gästehauses mit 14 Woh-
nungen, teils mit zwei Schlaf-
zimmern, kamen die Mitglieder 
des Wirtschaftsförderkreises ins 
Staunen.

Das Gästehaus auf zwei Eta-
gen mit Dachgeschoss hat den 
Charme eines Gulfhofs behal-
ten, ist aber mit modernen Ak-
zenten untermalt. In olivgrün ist 
das Erdgeschoss und das Oberge-
schoss in königsblau eingerichtet. 

Laut Kletzsch verfügt die kleins-
te Wohnung über 52 Quadratme-
ter und die größte über 92 Quad-
ratmeter. Darüber hinaus können 
die Gäste den Fitness-Raum und 
die Sauna mit Ruheraum und Au-
ßenpool benutzen. „Die fast ori-
ginal ostfriesischen Fliesen im 
Saunabereich passen gut zum 
Ambiente“, sagte der Bauherr 
beim Rundgang. Vier Wohnun-
gen sind altersgerecht saniert 

worden und zehn Wohnungen 
sind mit breiteren Türen, wo auch 
ein Rollstuhl durchpasst, behin-
dertengerecht ausgestattet. Der 
Fahrstuhl befindet sich am Ein-
gang des Gulfhofs.

Mit über 20 Dachfenstern fällt 
auch viel Licht in das Gästehaus 
und es verfügt über eine Fußbo-
denheizung. Alle Wohnungen 
sind mit einer Pantry-Küche im 
Wohnzimmer ausgestattet und 
die Schlafzimmer mit Boxspring-
bett. Darüber hinaus haben alle 
Gästezimmer einen Balkon oder 
eine Terrasse mit Ausblick zur 
Gartenseite.

Von links: Frank Happe, Heike Claassen, Bauherr Endric Kletzsch mit Frau Antanina, Joanna Hinrichs, 
Carsten Rinne und Seniorchef Harald Kletsch bei der Besichtigung des Gästehauses.� Fotos: Inge Meyer

Je nach Größe des Apartements stehen ein bis zwei Schlafzimmer zur 
Verfügung, die mit Boxspringbetten ausgestattet sind. 

Wir führten hier
Metallbauarbeiten aus.

Wir gratulieren zur Fertigstellung und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

Ing.-Büro Gerd Renken
Tragwerksplanung + Wärmeschutz nach GeG + KfW-Anträge

Hauptstraße 10 a · 26409 Wittmund-Leerhafe
Telefon 04462 / 7115

Planung Realisierung Gutachtenerstellung

Dipl.-Ing. Antje Ulffers
Christiansburg 7 
26316 Varel

 

T. 04451 - 956 401
mobil: 0162 9177 559

ArchitektenUlffers + Blank 
Antje Ulffers - Varel, Angela Blank - Berlin / Architekten und freie Bausachverständige

Herzlichen Glückwunsch
zur Erö�nung!

www.ub-architekten.de

Urwaldstraße 37
26340 Zetel
Tel . 04452-3149 999

Wir wünschen
viel Erfolg!

ServicePartner
Bosch Thermotechnik GmbH

Werkskundendienst
Heizung I Warmwasser I Klima

Wir gratulieren und
wünschen viel Erfolg!
W.F.L. GmbH · Gökerstraße 218 · 26386 Wilhelmshaven
Tel. 04421/997373 · wfl@wfl-junkerskundendienst.de

Industriestraße 9 - 11 ▪ 26789 Leer ▪ Tel. 0491 - 92 94 01 
Dr. Warsingstr. 288 ▪ 26802 Warsingsfehn ▪ Tel. 04954 - 95 10 10 

www.scharff-baustoffe.de  

Ihr kompetenter Baustoffpartner in der Region. 
Umfangreiche Beratung in hoher Qualität 
- wir freuen uns auf Sie! 

IInndduussttrriieessttrraaßßee  99  --  1111  ▪▪  2266778899  LLeeeerr  ▪▪  TTeell..  00449911  --  9922  9944  0011  
DDrr..  WWaarrssiinnggssttrr..  228888  ▪▪  2266880022  WWaarrssiinnggssffeehhnn  ▪▪  TTeell..  0044995544  --  9955  1100  1100  

wwwwww..sscchhaarrffff--bbaauussttooffffee..ddee    

Ihr kompetenter Baustoffpartner in der Region. 
Umfangreiche Beratung in hoher Qualität 
- wir freuen uns auf Sie! 

Industriestraße 9 - 11 ▪ 26789 Leer ▪ Tel. 0491 - 92 94 01 
Dr. Warsingstr. 288 ▪ 26802 Warsingsfehn ▪ Tel. 04954 - 95 10 10 

www.scharff-baustoffe.de  

Ihr kompetenter Baustoffpartner in der Region. 
Umfangreiche Beratung in hoher Qualität 
- wir freuen uns auf Sie! 

Ihr kompetenter Baustoffpartner
in der Region.
Umfangreiche Beratung in hoher Qualität - wir freuen uns auf Sie!

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!
Tel. 04954 89360 · info@wirtschaftsecho.de · wirtschaftsecho.net

Unser Top-Angebot
bis 20 g / exkl. Abholung
14.000 Beilagen 699,-€netto

nur
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Steuerrecht

Tel.  0 49 43 / 92 29-60
www.kanzlei-sassen.de

Henning Sassen

Steuerberater,
Wirtschaftsprüfer

Das neue Wirtschaftsjahr 2026

Sehr geehrte
Damen und Herren,

das Steuerrecht bleibt auch 
zum Jahresbeginn 2026 wei-
terhin in Bewegung. Gesetz-
geber, Finanzverwaltung und 
Rechtsprechung reagieren 
fortlaufend auf wirtschaftliche 
Entwicklungen, neue Arbeits-
formen sowie auf Gestaltungs-
modelle in der Praxis. Für 
Unternehmer, Selbstständige 
und Freiberufler ist es daher 
unerlässlich, steuerliche Ände-
rungen frühzeitig zu kennen 
und korrekt umzusetzen.

Im Folgenden erhalten Sie eine 
kompakte, zugleich praxisorien-
tierte Übersicht über ausgewähl-
te aktuelle steuerliche Rechtspre-
chungen sowie wichtige Hinweise 
für die tägliche Anwendung. Der 
Fokus liegt dabei insbesondere 
auf solchen Themen, die regel-
mäßig Prüfungsgegenstand der 
Finanzverwaltung sind oder in 
der Praxis häufig zu Unsicher-
heiten führen. Bitte beachten Sie, 
dass steuerliche Gesetzgebungs-
verfahren fortlaufend aktualisiert 
werden und individuelle Sachver-
halte stets einer gesonderten Prü-
fung bedürfen.

1. Entfernungspauschale
und Reisekosten
Die Entfernungspauschale für 
Fahrten zwischen Wohnung und 
erster Tätigkeitsstätte bleibt un-
verändert bei 0,30 € pro Entfer-
nungskilometer für die ersten 
20 Kilometer und 0,38 € ab dem 
21. Kilometer. Grundsätzlich ist 
dabei die kürzeste Straßenver-
bindung maßgeblich. Eine län-
gere Strecke kann steuerlich nur 
berücksichtigt werden, wenn sie 
regelmäßig genutzt wird und eine 
erhebliche Zeitersparnis gegen-
über der kürzesten Verbindung 
bietet.

Die Finanzverwaltung stellt hier-
bei hohe Anforderungen an die 
Nachweisführung. Geeignete 
Belege können unter anderem 
Ausdrucke von Routenplanern, 
dokumentierte Fahrzeiten oder 
vergleichende Streckenberech-
nungen sein. Das BMF-Schrei-
ben vom 18.11.2021 (Rz. 12) kon-
kretisiert diese Anforderungen 

und sollte in Zweifelsfällen her-
angezogen werden.

2. Verpflegungsmehrauf-
wendungen bei Inlandsreisen
Für beruflich veranlasste In-
landsreisen gelten weiterhin fol-
gende Pauschalen für Verpfle-
gungsmehraufwendungen: 
- 28  € pro Kalendertag bei einer 
Abwesenheit von 24 Stunden, 
- 14  € für An- und Abreiseta-
ge mit Übernachtung sowie bei 
einer Abwesenheit von mehr als 
8 Stunden ohne Übernachtung.

Bei mehrtägigen Reisen ist der 
Tag mit der überwiegenden Ab-
wesenheit maßgeblich. Zu be-
achten ist zudem, dass gestell-
te Mahlzeiten (z. B. durch den 
Arbeitgeber oder das Hotel) die 
Pauschalen entsprechend kürzen. 
Eine korrekte Reisekostenab-
rechnung bleibt daher von zent-
raler Bedeutung.

3. Homeoffice und 
häusliches Arbeitszimmer
Die steuerliche Behandlung von 
Homeoffice und Arbeitszimmern 
wurde in den vergangenen Jahren 
vereinheitlicht und vereinfacht. 
Ein häusliches Arbeitszimmer 
kann weiterhin bis zu 1.250 € 
jährlich abgesetzt werden, sofern 
kein anderer Arbeitsplatz zur 
Verfügung steht und sich dort 
der Mittelpunkt der gesamten be-
trieblichen oder beruflichen Tä-
tigkeit befindet.

Ist diese Voraussetzung nicht 
erfüllt, kann alternativ die Ho-
meoffice-Pauschale in Höhe von 
6 € pro Tag, maximal 1.260 € pro 
Jahr, geltend gemacht werden. 
Die Pauschale ist einkunftsar-
tenübergreifend zu berücksich-
tigen und kann auch von Selbst-
ständigen genutzt werden. Eine 
gleichzeitige Inanspruchnahme 
beider Regelungen ist jedoch aus-
geschlossen.

4. Betriebsveranstaltungen
und Betriebsfeiern
Für Betriebsveranstaltungen 
gilt lohnsteuerlich weiterhin ein 
Freibetrag von 110 € pro teil-
nehmendem Arbeitnehmer (§ 19 
Abs. 1 Nr. 1a EStG). Wird dieser 
Betrag überschritten, ist ledig-
lich der übersteigende Teil als 

steuerpflichtiger Arbeitslohn zu 
behandeln.

Umsatzsteuerlich ist hingegen 
Vorsicht geboten: Hier handelt es 
sich um eine Freigrenze. Wird der 
Betrag von 110 € überschritten, 
unterliegt der gesamte Aufwand 
der Umsatzsteuer. Dies hat der 
BFH mit Urteil vom 10.05.2023 
(V R 16/21) nochmals ausdrück-
lich klargestellt. Eine sorgfältige 
Kostenplanung ist daher empfeh-
lenswert.

5. Abfindungen
und Fünftelregelung
Ab dem 1. Januar 2025 wird 
die ermäßigte Besteuerung von 
Abfindungen nach § 34 EStG 
(Fünftelregelung) nicht mehr 
automatisch im Rahmen des 
Lohnsteuerabzugsverfahrens be-
rücksichtigt. Die Anwendung 
erfolgt künftig ausschließlich auf 
Antrag im Rahmen der Einkom-
mensteuererklärung.

Voraussetzung bleibt weiterhin 
die sogenannte Zusammenbal-
lung von Einkünften. Die Ab-
findung muss in einem Veran-
lagungszeitraum zufließen und 
darf nicht auf mehrere Jahre 
verteilt werden. Eine frühzeitige 
steuerliche Planung ist hier be-
sonders wichtig.

6. Unentgeltliche Übertra-
gungen und Spekulationsfrist
Bei unentgeltlichen Übertragun-
gen, etwa im Wege der Schen-
kung, gilt die Spekulationsfrist 
des Rechtsvorgängers fort (§ 23 
Abs. 1 Satz 3 EStG). Veräußert 
der Beschenkte das Wirtschafts-
gut innerhalb der noch laufenden 
Frist, ist der Vorgang steuer-
pflichtig.

Der BFH hat mit Urteil vom 
23.04.2021 (IX R 8/20) klarge-
stellt, dass hierin kein Gestal-
tungsmissbrauch liegt. Dennoch 
sollten derartige Übertragungen 
stets unter steuerlichen Gesichts-
punkten geplant werden.

7. Gewerbesteuerliche
Besonderheiten
Die Gewerbesteuerpflicht eines 
gewerblichen Grundstückshänd-
lers beginnt frühestens mit der 
Anschaffung der ersten Immobi-

lie. Dies hat der BFH mit Urteil 
vom 01.09.2022 (IV R 13/20) 
entschieden. Gewerbesteuerbe-
freiungen ergeben sich aus § 3 
GewStG und sind eng auszule-
gen.

8. Verjährung bei
Erbschaftsteuer-Hinterziehung
Bei einer Hinterziehung von Erb-
schaftsteuer beginnt die Festset-
zungsfrist mit dem 1. Januar des 
Folgejahres nach dem Erbfall und 
beträgt grundsätzlich zehn Jahre 
(§ 169 Abs. 2 Satz 2 AO). Wird 
ein Steuerstrafverfahren einge-
leitet, tritt eine Ablaufhemmung 
ein (§ 171 Abs. 5 AO).

Die absolute Verjährung beträgt 
das Zweieinhalbfache der gesetz-
lichen Frist, somit 37,5 Jahre (§ 
376 AO). Dies verdeutlicht die 
erhebliche Tragweite steuerstraf-
rechtlicher Sachverhalte.

9. Schenkungsteuer:
Steuerklassen und Freibeträge
Bei Schenkungen von Eltern an 
Kinder gilt Steuerklasse I mit 
einem Freibetrag von 400.000 €. 
Umgekehrt – bei Schenkungen 
von Kindern an Eltern – kommt 
Steuerklasse II mit einem Frei-
betrag von lediglich 20.000 € zur 
Anwendung. Die korrekte Ein-
ordnung ist für die steuerliche 
Belastung entscheidend.

10. Bekanntgabefiktion
und Fristen
Die Bekanntgabefiktion des 
§ 122 AO wurde angepasst. Für 
Verwaltungsakte, die ab dem 
1. Januar 2025 bekanntgege-
ben werden, gilt nun eine Vier- 
Tages-Frist. Fällt das Fristende 

auf einen Samstag, Sonntag oder 
Feiertag, verschiebt sich dieses 
auf den nächsten Werktag (§ 108 
Abs. 3 AO).

Fazit und Ausblick
Die dargestellten steuerlichen 
Neuerungen und Hinweise zei-
gen, wie wichtig eine laufende 
Überprüfung steuerlicher Sach-
verhalte ist. Eine frühzeitige An-
passung an neue Vorgaben hilft, 
steuerliche Risiken zu minimie-
ren und bestehende Gestaltungs-
spielräume optimal zu nutzen.

Für weitergehende Fragen oder 
eine individuelle Beratung ste-
hen wir Ihnen jederzeit gerne zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Steuerberater-Team

Quellen: In Anlehnung an Verlag 
Dr. Otto Schmidt, Köln (2026)
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Gesellschaftsformen für Startups:
Ein Überblick über Vor- und Nachteile

Gesellschaftsrecht

Tel.  04 91 / 92 833 - 0
www.hapig-kollegen.de

Dr. Hapig
& Kollegen

Felix Hapig

Rechtsanwalt und Notar,

Fachanwalt für
Bau- und Architektenrecht

Die Wahl der richtigen Rechts-
form ist eine der ersten und 
wichtigsten Entscheidungen bei 
der Gründung eines Startups. 
Sie beeinflusst unter anderem 
die Haftung, den Kapitalbe-
darf, steuerliche Aspekte sowie 
die Außenwirkung gegenüber 
Investoren, Kunden und Ge-
schäftspartnern. In Deutsch-
land stehen Gründerinnen und 
Gründern verschiedene Gesell-
schaftsformen zur Verfügung. 
Besonders häufig kommen für 
Startups die GbR, GmbH, KG, 
UG (haftungsbeschränkt) und 
das Einzelunternehmen in Be-
tracht. Im Folgenden werden 
diese Rechtsformen vorgestellt 
und ihre jeweiligen Vor- und 
Nachteile erläutert.

1. Einzelunternehmen
Das Einzelunternehmen ist 
die einfachste und häufig auch 
schnellste Form der Unterneh-
mensgründung. Es wird von ei-
ner einzelnen natürlichen Person 
geführt und erfordert kein Min-
destkapital.

Vorteile: Ein großer Vorteil des 
Einzelunternehmens ist die un-
komplizierte Gründung. Es fallen 
geringe Kosten an, da kein Ge-
sellschaftsvertrag oder Notar er-
forderlich ist. Der Unternehmer 
trifft alle Entscheidungen selbst 
und kann flexibel agieren. Auch 
die Buchführung ist – zumindest 
bei kleineren Umsätzen – ver-
gleichsweise einfach.

Nachteile: Der größte Nach-
teil liegt in der unbeschränkten 
Haftung. Der Inhaber haftet mit 
seinem gesamten Privatvermö-
gen für Verbindlichkeiten des 
Unternehmens. Zudem kann 
es schwieriger sein, Investoren 
zu gewinnen, da keine Gesell-
schaftsanteile vergeben werden 
können. Für stark wachstums-
orientierte Startups ist diese 
Rechtsform daher oft nur bedingt 
geeignet.

2. Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts (GbR)
Die GbR ist eine Personengesell-
schaft und eignet sich besonders 
für Gründungen mit mindestens 
zwei Personen, etwa bei kleinen 

Startups oder Projektgemein-
schaften.

Vorteile: Die Gründung einer 
GbR ist sehr einfach und kos-
tengünstig, da kein Mindest-
kapital vorgeschrieben ist und 
kein Notar benötigt wird. Eine 
Ausnahme gilt bei Immobilien-
geschäften. Dann ist eine Ein-
tragung der sogenannten eGbR 
in das Register durch den Notar 
erforderlich. Dies ist allerdings 
schnell und günstig erledigt. 
Die Gesellschafter können den 
Gesellschaftsvertrag flexibel ge-
stalten. Steuerlich wird die GbR 
transparent behandelt, das heißt 
Gewinne werden direkt den Ge-
sellschaftern zugerechnet.

Nachteile: Alle Gesellschafter 
haften unbeschränkt, persönlich 
und gesamtschuldnerisch. Das 
bedeutet, dass jeder Gesellschaf-
ter für die gesamten Schulden 
der GbR einstehen muss. Für 
risikoreiche Geschäftsmodelle 
oder starkes Wachstum ist dies 
problematisch. Außerdem wirkt 
die GbR auf Investoren oft wenig 
professionell.

3. Unternehmergesellschaft
(UG haftungsbeschränkt)
Die UG ist eine Sonderform der 
GmbH und wurde speziell ge-
schaffen, um Gründern mit we-

nig Startkapital den Einstieg zu 
erleichtern.

Vorteile: Ein wesentlicher Vor-
teil ist das geringe Stammkapi-
tal, das bereits ab 1 Euro möglich 
ist. Die Haftung ist – wie bei der 
GmbH – auf das Gesellschafts-
vermögen beschränkt. Dadurch 
ist das private Vermögen der 
Gründer geschützt. Die UG 
eignet sich gut als „Einstiegs-
GmbH“ für Startups in der Früh-
phase.

Nachteile: Die UG unterliegt 
einer gesetzlichen Rücklagen-
pflicht: Ein Teil des Gewinns 
muss angespart werden, bis 
das Stammkapital einer GmbH 
(25.000 Euro) erreicht ist. Zudem 
leidet die UG teilweise unter ei-
nem geringeren Ansehen, da sie 
als „Mini-GmbH“ wahrgenom-
men wird. Der Verwaltungsauf-
wand ist höher als bei Personen-
gesellschaften.

4. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (GmbH)
Die GmbH ist eine der beliebtes-
ten Rechtsformen für Startups in 
Deutschland, insbesondere wenn 
Wachstum und externe Finanzie-
rung geplant sind.

Vorteile: Die Haftung ist auf 
das Gesellschaftsvermögen be-

schränkt, was ein hohes Maß an 
Sicherheit bietet. Die GmbH ge-
nießt ein gutes Ansehen bei In-
vestoren, Banken und Geschäfts-
partnern. Geschäftsanteile lassen 
sich klar regeln und übertragen, 
was Beteiligungen erleichtert. 
Zudem ist die GmbH gut skalier-
bar.

Nachteile: Das erforderliche 
Stammkapital von 25.000 Euro 
(wobei 12.500 Euro bei Grün-
dung eingezahlt werden müssen) 
stellt für manche Gründer eine 
Hürde dar. Die Gründung ist for-
meller und teurer, da ein Notar 
erforderlich ist. Auch die laufen-
den Pflichten, etwa Buchhaltung 
und Jahresabschluss, sind auf-
wendiger.

5. Kommandit-
gesellschaft (KG)
Die KG ist eine Personengesell-
schaft mit mindestens einem voll 
haftenden Gesellschafter (Kom-
plementär) und einem beschränkt 
haftenden Gesellschafter (Kom-
manditist).

Vorteile: Die KG erlaubt eine 
klare Trennung zwischen ope-
rativer Führung und Kapitalbe-
teiligung. Kommanditisten haf-
ten nur in Höhe ihrer Einlage, 
was für Investoren attraktiv sein 
kann. Gleichzeitig bleibt die Ge-

schäftsführung in der Hand der 
Komplementäre. Die KG bietet 
damit flexible Gestaltungsmög-
lichkeiten.

Nachteile: Mindestens ein Ge-
sellschafter haftet unbeschränkt 
mit seinem Privatvermögen. 
Die Struktur ist komplexer als 
bei einer GbR, und der Verwal-
tungsaufwand ist höher. Für vie-
le Startups wird die KG erst in 
Kombination mit einer GmbH 
als Komplementär (GmbH & Co. 
KG) wirklich interessant, was die 
Gründung zusätzlich verkompli-
ziert.

Fazit:
Welche Gesellschaftsform für 
ein Startup die richtige ist, hängt 
stark von den individuellen Zie-
len, dem Risikoprofil, dem Ka-
pitalbedarf und der Anzahl der 
Gründer ab. Während Einzel-
unternehmen und GbR vor allem 
durch Einfachheit überzeugen, 
bieten UG und GmbH eine Haf-
tungsbeschränkung und bessere 
Voraussetzungen für Wachstum 
und Investoren. 

Die KG kann bei speziellen An-
forderungen sinnvoll sein, ist je-
doch komplexer. Eine sorgfältige 
Abwägung – idealerweise mit 
rechtlicher und steuerlicher Bera-
tung – ist daher unerlässlich, um 
langfristig erfolgreich zu starten.

RECHT MIT FELIX HAPIG 

Auch während der Pandemie von 2020-2024 gab es mutige Gründerinnen und Gründer, die sich selbst- 
ständig gemacht haben. Lesen Sie dazu auch die Seite 5 in dieser Ausgabe!� Foto: Adobe Stock / 400989312
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Baumaßnahmen für das Haus Fresena sind abgeschlossen

Klinikum Leer und Suchthilfe 
stärken regionale Versorgung

Von Ilka Himstedt

Weener.

„Wir freuen uns, dass wir mit 
den neuen Kapazitäten sowohl 
für das Krankenhaus als auch 
für das Haus Fresena zukunfts-
fähige Strukturen geschaffen 
haben, die den Menschen in 
der Region zugutekommen.“, so 
Daniela Kamp, Geschäftsführe-
rin der Klinikum Leer gGmbH, 
bei der symbolischen Schlüssel-
übergabe Ende November.

Durch die bauliche Erweiterung 
in Form eines modernen dreige-
schossigen Gebäudes auf dem Ge-
lände des Krankenhaus Rheider-
land hat die Suchtkrankenhilfe 
Ostfriesland nun mehr Kapazität 
sowohl in Sachen Wohnraum als 
auch bezüglich des sozialthera-
peutischen Angebots. „Wir eröff-
nen schrittweise Übergänge in ein 
eigenständigeres Leben – eng be-
gleitet, realitätsnah und mit einer 
stabilen Tagesstruktur.“, ergänzt 
Henning Fietz, Geschäftsführer 
der Suchtkrankenhilfe Ostfries-
land gGmbH. „Unser Dank gilt 
dem Klinikum Leer als Eigen-
tümer und Vermieter der Lie-
genschaft für die seit 15 Jahren 
gelebte, vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Ohne diese Partner-
schaft wäre die Erweiterung nicht 
möglich gewesen.“

Bereits im Mai 2025 wurde 
ein Anbau direkt am Kranken-
haus Rheiderland fertiggestellt.  

Darin bezog Anfang Juni das 
MVZ Fachbereich Allgemein-
medizin in neue Praxisräume. Im 
ersten Obergeschoss entstanden 
zusätzliche Räume für den Quali-
fizierten Entzug. Außerdem wur-
den im zweiten Obergeschoss acht 
Mitarbeiterwohnungen geschaf-
fen. Parallel dazu konnte das Haus 
Fresena bereits elf neue Bewohn-
erappartments im Sockelgeschoss 
in Betrieb nehmen. 

Durch die Fertigstellung der 
zweiten Baumaßnahme wuchs 
die Kapazität vom Haus Fresena 
als einzige sozialtherapeutische 
Wohnstätte für chronisch mehr-
fachbeeinträchtige Abhängig-

keitskranke in Ostfriesland von 
vorher 30 auf nun 52 Plätze an.

Noch steht die Entscheidung des 
Landes aus, aber sowohl die Ge-
schäftsführung des Klinikums 
als auch der Suchtkrankenhilfe 
und die Mitglieder des Allgemei-
nen Krankenhausvereins für das 
Rheiderland, blicken zuversicht-
lich in Richtung Hannover, denn 
ein Fachkrankenhaus in Weener 
würde die medizinisch psychi-
atrische Grundversorgung stär-
ken, Wartezeiten reduzieren und 
die Schnittstellen zwischen so-
matischer Versorgung, Entzugs-
behandlung und Eingliederungs- 
hilfe spürbar entlasten.

Die Umbaumaßnahmen auf dem Gelände des Krankenhauses Rheiderland sind abgeschlossen.
� Foto: Ilka Himstedt

(v.l.n.r.): Katrin Gawenda, Heike Kliegelhöfer, Karl-Heinz Kromminga, 
Architekt Dipl.-Ing. Karsten Woltermann, Henning Fietz, Geschäfts- 
führerin Daniela Kamp und Jakobus Baumann hier vor dem Neubau
� Foto: privat

 INNOVATION SEIT ÜBER EINEM JAHRHUNDERT

Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung des neuen Haus
Fresena am Rheiderland Krankenhaus in Weener! 
Wir wünschen viel Erfolg und bedanken uns herzlich für
das entgegengebrachte Vertrauen und die Beauftragung
der erweiterten Rohbauarbeiten .

Mittelkanal links 88-90  26871 Papenburg
Tel. 04961 / 9773-0  info@kassens-bau.de

www.kassens-bau.de

Edewechter Straße 15  •   26160 Bad Zwischenahn
Telefon 0 44 03 / 97 97 0  •   www.eiting-stahlbau.de

Edewechter Straße 15  •   26160 Bad Zwischenahn
Telefon 0 44 03 / 97 97 0  •   www.eiting-stahlbau.de

Umstehende
Betriebe

gratulieren
zur 

Fertigstellung!

Viel Erfolg im Neubau!

Reiner Kaput 
Schlosserei-Metallbau-Meisterbetrieb

Zertifi zierter Hersteller nach DIN EN 1090
Fennenweg 16 • 26844 Jemgum

Tel.: 04958 / 910848 • Fax: 910878
Info@Metallbau-Kaput.de
www.Metallbau-Kaput.de

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Woltermann Architekten
Architektur & Städtebau

Neubauten • Sanierungen • Städtebau • Gutachten

Schulstraße 8 • 26826 Weener
Tel. 0 49 51 / 91 21 50 • Fax 0 49 51 / 91 21 51

www.architekt-woltermann.de
info@architekt-woltermann.de
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Der neue Synergypark von der Firma Lühn Bau wird direkt an der B70 gebaut

Baubeginn der Werkhalle startet
Lingen.

Der Synergypark der Firma 
Lühn Bau in Lingen nimmt 
konkrete Formen an. In einem 
gemeinsamen Pressegespräch 
haben Vertreterinnen und Ver-
treter aus Verwaltung, Politik 
und Unternehmen die finalen 
Konzepte sowie den Zeitplan 
für den Projektstart vorge-
stellt. Mit dem Bau der ersten 
Werkhalle steht der Auftakt 
zur Umsetzung des Synergy-
parks unmittelbar bevor und 
markiert einen wichtigen Mei-
lenstein für den Wirtschafts-
standort Lingen.

„Der innovative Technologiepark 
vereint moderne Architektur-
sprache mit zukunftsweisenden 
Arbeitsplätzen im Bereich der 
Bauwirtschaft“, betont Oberbür-
germeister Dieter Krone. „Direkt 
an der B70 gelegen, unterstreicht 
das außergewöhnliche Projekt 
ein weiteres Mal die enorme 
Leistungs- und Innovationskraft 
unserer Wirtschaft und markiert 
als neues, imposantes Eingangs-
tor unsere Stadt.“

Mit dem Synergypark bekennt 
sich das traditionsreiche Unter-

nehmen Lühn Bau klar zum 
Standort Lingen. Geschäftsfüh-
rer Diplom-Ingenieur Beyhan 
Ciftci unterstrich, dass Lühn Bau 
seit über 300 Jahren in Lingen 
Zuhause ist und mit dem Projekt 
ein deutliches Zeichen für diese 
Verbundenheit setzt. Aktuell be-
schäftigt das Unternehmen 154 
Mitarbeitende, die sich sehr dar-
über freuen, dass das Projekt nun 
in die Umsetzungsphase gelangt.
Die erste konkrete Maßnahme 
im Synergypark ist der Bau einer 

neuen Werkhalle mit angeschlos-
senen Büroräumen. Sie umfasst 
unter anderem ein Hochregalla-
ger, Werkstätten sowie Büroflä-
chen auf vier Geschosse und ist 
flexibel, adaptiv und zukunfts-
orientiert konzipiert. Die inne-
re Struktur des Gebäudes kann 
bei veränderten Anforderungen 
jederzeit angepasst werden. Der 
leitende Architekt Diplom-In-
genieur Christian Tschersich 
beschrieb das architektonische 
Konzept als zeitlos und elegant. 

Ein großer Bügel aus Sichtbeton 
verbinde die funktionalen Be-
reiche der Halle mit den Büro-
räumen. Besonders das Thema 
Nachhaltigkeit werde konsequent 
mitgedacht, unter anderem durch 
den Einsatz von recyceltem Be-
ton, Photovoltaikanlagen, intelli-
gente Wasseraufbereitungssyste-
me und Dachbegrünung.

Im Zuge der Planung wurde eine 
weitere Werkhalle NORD auf das 
neu zugekaufte Areal im Norden 

der ehemaligen Firma Essmann 
verlegt. Dort werden künftig die 
lärmintensiveren Arbeiten ge-
bündelt, sodass die Bereiche des 
Synergyparks stärker für Bü-
ro- und Verwaltungsnutzungen, 
Flächen für Startups und Kita 
vorgesehen sind. Die Neubau-
maßnahme, Werkhalle SÜD auf 
dem Synergypark, wird rund 
65 Meter lang, 27 Meter breit 
und 14 Meter hoch sein und 
über etwa 2.500 Quadratme-
ter Bruttogrundfläche verfügen. 
Der Neubau erfolgt dabei weit- 
gehend in betriebseigener Leis-
tung.

Der Zeitplan für das Projekt ist 
inzwischen klar definiert. Der 
Baubeginn der Werkhalle ist für 
das zweite Quartal 2026 vorge-
sehen, die Fertigstellung für das 
dritte Quartal 2027. Parallel star-
tet bereits ab dem zweiten Quar-
tal 2026 die Planung des neuen 
Verwaltungsgebäudes, sodass im 
dritten Quartal 2027 nahtlos an 
die Fertigstellung der Werkhal-
le angeknüpft und mit dem Bau 
des Verwaltungsgebäudes begon-
nen werden kann. Dessen Fertig-
stellung ist für das dritte Quartal 
2029 geplant.  

Vertreter aus Verwaltung, Politik und Unternehmen stellten den Synergypark vor (v. l.): Christian Tscher-
sich, Lothar Schreinemacher, Jens Egbers, Beyhan Ciftci, Dieter Krone, Günter Reppien, Stefan Wittler sowie 
Andreas Kröger und Hendrik Beerboom gehen von einem Spatenstich in diesem Jahr aus.� Foto: privat

Der neue Mindestlohn - Fortsetzung Titelseite
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Thomas Klaus, Ilka Himstedt,
Ute Müller, Désirée Warntjen,
Britta Neu

Von Thomas Klaus

Nach ihren Angaben ergeben sich 
im kommenden Jahr zusätzliche 
Lohnkosten von rund 2,2 Milliar-
den Euro. 2027 sind es dann 3,4 
Milliarden Euro.

Das Kabinett rühmt sich, dass 
eine solche Erhöhung in zwei 
Schritten eine entlastende Wir-
kung haben werde. Doch für Un-
ternehmen ist das bestenfalls ein 
schwacher Trost. Wer zum Ta-
schenrechner greift, stellt fest: 
Der gesetzliche Mindestlohn 
steigt um 13,9 Prozent. Dies ent-
spricht seit seiner Einführung im 
Jahr 2015 einem Plus um insge-
samt 71,8 Prozent. Seit 2022 ist 
der Mindestlohn bereits um mehr 
als 30 Prozent gestiegen. Somit 
klettert er viel schneller als die 
Tariflöhne.

Lohngitter nach oben
Besonders betroffen sein wer-
den Gastronomie, Einzelhandel, 
Reinigungsgewerbe sowie Land- 

und Forstwirtschaft. Die Unter-
nehmer dieser und der anderen 
Branchen müssen nicht nur das 
Geld für das Lohnplus springen 
lassen, sondern stehen vor einer 
neuen, teuren und mitunter kom-
plizierten Aufgabe: Sie müssen 
die untersten Lohngruppen an 
den neuen Mindestlohn anpas-
sen. Und die Lohngruppen dar-
über müssen ebenfalls angeho-
ben werden. Schließlich sollte 
das Gehaltsgefüge im Interesse 
des betrieblichen Friedens zu-
sammenpassen. Somit verschiebt 
sich das gesamte Lohngitter nach 
oben; die Lohnkosten steigen 
insgesamt. Verständlicherweise 
werden sich die Arbeitnehmer 
über mehr Geld im Portemonnaie 
freuen. Allerdings müssen sie mit 
steigenden Preisen als Arbeitge-
ber-Reaktion und mit Kaufkraft-
Verlusten rechnen. Das dürfte 
die Freude schmälern. Zweifellos 
noch schlimmer wäre ein Jobver-
lust. 
Darüber hinaus droht ein Abbau 
von Ausbildungsplätzen – ein 

echtes Sägen an der Zukunftsfä-
higkeit der Wirtschaft.

Die Versuchung
Die nach oben schnellende Zahl 
von Selbstbedienungskassen im 
Einzelhandel oder Abräumrobo-
ter in der Gastronomie, verdeut-
licht exemplarisch, was eine Al-
ternative zu vielen Beschäftigten 
sein könnte. Technische Lösun-
gen aus dem Bereich Automatisie-
rung, Digitalisierung und Robotik 
werden immer günstiger. Tut der 
Mindestlohn den Unternehmern 
zu sehr weh, führt sie das stärker 
in Versuchung als in der Vergan-
genheit.

In einer Sozialen Marktwirtschaft 
sind die Tarifpartner, also Vertre-
ter der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer, dafür zuständig, dass 
angemessene Löhne ausgehan-
delt werden. Das soll eine Balan-
ce zwischen den Interessen der 
Arbeitnehmer für ein auskömm-
liches Einkommen und der Leis-
tungsfähigkeit der Arbeitgeber 

garantieren, die mit ihren Arbeits-
kosten im Wettbewerb bestehen 
müssen.

Seit der Existenz des gesetzlichen 
Mindestlohnes nimmt die paritä-
tisch besetzte Mindestlohnkom-
mission eine Vermittlerrolle ein. 
Sie soll unabhängig agieren und 

wissenschaftliche Erkenntnisse 
berücksichtigen. Doch die Kom-
mission steht unter ständigem po-
litischen Druck. Die Politik sollte 
sich jedoch aus der Lohnfindung 
heraushalten und sie den Tarif-
partnern überlassen, wie es das 
System der Sozialen Marktwirt-
schaft gebietet.
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Rund 2.000 Gäste beim Bürgerempfang in der EmslandArena

Energiestandort an der Ems
Lingen.

Grüner Wasserstoff, der IT-
Campus und die digitale Ent-
wicklung der Stadt, Inves-
titionen in Sicherheit und 
Infrastruktur sowie die posi- 
tive Finanzlage: Diese Themen 
standen im Mittelpunkt der 
Rede von Oberbürgermeister 
Dieter Krone beim Bürgeremp-
fang der Stadt Lingen (Ems) in 
der EmslandArena. Rund 2.000 
Gäste begrüßte das Stadtober-
haupt am 11.Januar. Musika-
lisch begleitet wurde der Emp-
fang von RoMeO – Rock meets 
Orchestra – der Musikschule 
des Emslandes unter der Lei-
tung von Musikdirektor Mar-
tin Nieswandt.

Krone betonte die Bedeutung de-
mokratischer Stabilität und des 
gesellschaftlichen Zusammen-
halts. Gleichzeitig dankte er den 
vielen Engagierten in Lingen, die 
sich in Vereinen, Verbänden und 
Institutionen für das Gemeinwohl 
einsetzen. Lingen stehe wirt-
schaftlich sehr solide da und kön-
ne daher wichtige Entwicklungen 
konsequent vorantreiben.

Ein Schwerpunkt der Rede lag 
auf der Transformation des Ener-
giestandortes. Krone verwies auf 
die Konverterstation von Am-
prion, die in diesem Jahr fertig-
gestellt werden soll. Dadurch 
würden in wenigen Monaten 1,8 
Gigawatt grüner Strom nach Lin-
gen geführt. Dieser CO2-freie 
Strom sei die Grundlage für die 
Produktion von Grünem Wasser-
stoff durch die Elektrolyseanla-
gen von RWE und BP. Insgesamt 
lösten die Vorhaben am Standort 
Investitionen von über drei Mil-
liarden Euro aus. „Wir bauen hier 
nicht nur eine Anlage – wir bauen 
eine komplette Wasserstoff-Wert-
schöpfungskette, von der Produk-
tion über die Speicherung bis hin 
zur Anwendung“, so Krone.

In der Entscheidungsphase befin-
de sich zudem ein Batteriegroß-
speicher, der zur Stabilisierung 
des Stromnetzes beitragen kön-
ne. Eine Investorenentscheidung 
werde in Kürze erwartet. Auch 
die Strategie zur Diversifizierung 
der Wirtschaftsstruktur hob der 
Oberbürgermeister hervor. Lin-
gen verfüge heute über mehr als 
4.000 Betriebe und rund 30.000 
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte. Erweiterungen und 
Neuansiedlungen in verschiede-
nen Gewerbegebieten stärkten den 
Standort an der Ems und machten 
ihn widerstandsfähiger gegenüber 
Konjunkturschwankungen.

Ein weiteres Zukunftsprojekt sei 
der Aufbau eines innovativen For-
schungs- und Entwicklungsstand-
ortes – insbesondere durch den 
IT-Campus Lingen. Der Stadt-
rat habe den Bebauungsplan ein-
stimmig beschlossen, der erste 
Baustein „Vision Dock“ nehme 
bereits Form an. Umgesetzt wer-
de das „Vision Dock“ durch ein 

Projektteam um Frank Exeler, 
das rund 40 Millionen Euro in-
vestieren wolle. „Der IT-Campus 
ist für mich ein Zukunftsverspre-
chen – an Fachkräfte, an Studie-
rende, an Start-ups und an unsere 
mittelständischen Unternehmen“, 
betonte der Oberbürgermeister. 
Doch Digitalisierung dürfe nie-
mals ausgrenzen, deshalb wer-
de ein neuer Digitallotse als An-
sprechpartner für Hilfestellungen 
und Beratungen im Rathaus ein-
geführt.

Der Haushalt 2026 sei mit Blick 
bis 2029 nahezu ausgeglichen be-
ziehungsweise mit Überschüssen 
geplant, bei der Gewerbesteuer 
seien aktuell rund 50 Millionen 
Euro erzielt worden. Gleichzeitig 
mahnte er zur Umsicht und erin-
nerte an die schwierige Haushalts-
lage 2010. Die gute Finanzlage er-
mögliche wichtige Investitionen 
in Lebensqualität: unter anderem 
in Kitas und Schulen, Sportanla-
gen und Jugendangebote. Auch 
die Innenstadtentwicklung be-
wertete Krone positiv. Eine Be-
legungsquote von 97 Prozent und 
ein Rekordergebnis von über 12,2 
Millionen Passanten in der Innen-
stadt unterstrichen die Attraktivi-
tät. Weitere Veränderungen seien 
am Alten Hafen mit neuer Gastro-
nomie und einer Marina sichtbar. 
Beim Thema Wohnen berichtete 
Krone von 620 neuen Wohnein-
heiten im Stadtgebiet sowie wei-
teren 1.700 Bauvoranfragen oder 
-anträgen.

Oberbürgermeister Dieter Krone machte beim Bürgerempfang 
deutlich, dass die Haushaltslage bis 2029 sehr solide ist.
� Foto: Helmut Kramer und Karl-Heinz Berger

Haselünner Str. 29 • 49809 Lingen • www.sas911.de
24h Servicehotline 0800 0727 911

Business-

Partner
für Ihre

EDV-Technik
IT-Dienstleistungen
Hard- und Software
Telekommunikation

Sicherheitslösungen
Digitale Kamerasysteme 
EDV-Gutachten

DEPPE GROUP

SCHILLERSTRASSE 25 
49811 LINGEN
Tel: (0591) 71030-0
office@deppe-lingen.de

IHR EXPERTE FÜR
RECYCLINGLÖSUNGEN!

www.deppe-lingen.de

"Energie" laden Sie bei uns auf!

Wo Lingen Richtung 
Zukunft wächst

Ihr Standort mit Weitblick
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Mehr Infos: www.lingen.de/itcampus

Wirtschaftsförderung

Nordstr. 6 · 49809 Lingen
Telefon 0 591 480 38
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Vorschau
3. Jobmesse Ostfriesland

06. - 07. März 2026
Sparkassenarena Aurich

Telefon 04954/ 89360

www.moss-abbruch.de


